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Nene Abonnements
für die Monate November und Dezember auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger-
ſtrafze 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den
Poſtanſtalten Mk. 2, für Halle a. S. Mk. 1,70.

Halle a. S., im Oktober 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Die ländliche Arbeiterfrage.

Eines der Hauptübel, unter dem die deutſche Land-
wirthſchaft ſeufzt, iſt die maſſenhafte Abwanderung der
ländlichen Arbeiter. Es wird zwar ſo ſchreibt das
„Dresdener Journal“ immer darauf hingewieſen, daß
man dieſes Uebel, wenn nicht heben, ſo doch erheblich mildern
könne, wenn man die Landarbeiter materiell beſſer als bis
her ſtelle. Jn Wirklichkeit aber haben die Landwirthe in
dieſer Hinſicht gethan, was ſie thun konnten und was ſie, viel
fach von den heutigen Verhältniſſen genöthigt, thun mußten.
Rechnet man die baare Löhnung der Landarbeiter mit den
ſonſtigen Kompetenzen zuſammen und zieht man in Betracht,
welch' ungeheuer größeren Aufwand an Geldmitteln die
reicher entlohnten Jnduſtriearbeiter für Wohnung, Kleidung
und Beköſtigung machen müſſen als die Landarbeiter, ſo er-
ſieht man bald, daß, abgeſehen noch von der weit geſicherteren
Stellung der letzteren, dieſelben in der That in ihrer

„materiellen Lage hinter den ſtädtiſchen Arbeitern keinesfalls
zurückſtehen. Auch was die Behandlung der Landarbeiter
betrifft, ſo iſt dieſe mit wenigen nicht gerade rühmlichen
Ausnahmen nicht eine ſolche, wie ſie häufig in freiſinnigen
und ſozialdemokratiſchen Blättern geſchildert wird. Der
Hauptantrieb für die ländliche Abwanderung liegt in dem
Reiz, den das Großſtadtleben auf Unerfahrene in der Ferne
ausübt, liegt in der Unkenntniß der Gefahren, die dem ſich
goldene Berge verſprechenden Landbewohner in den Groß-
ſtädten drohen und liegt wohl auch in der Ungebundenheit,
die viele von ihnen in den Städten erwarten.

Um die Abwanderung zu verhüten und die Rück-
wanderungen auf dem Lande feſtzuhalten, bietet ſich gerade
jetzt, da die Landflucht, wenn auch nur vorübergehend, zum
Stillſtande zu gelangen ſcheint, die beſte Gelegenheit.
Einerſeits wird durch Belehrungen und Warnungen zu
wirken ſein, andererſeits aber wird man den Landarbeitern
das Leben auf dem platten Lande erſtrebenswerth machen
müſſen. Hierzu gehört vor Allem eine planmäßige
Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter.
Der Werth der Schaffung eines feſten Heims für ihre
Arbeiterſchaft iſt bereits von praktiſchen Landwirthen viel-
fach anerkannt worden. Es handelt ſich dabei aber nicht,
wie von ſozialdemokratiſcher Seite unterſtellt wird, darum,
die Landarbeiter willenlos zu feſſeln, ſondern darum,
ihnen zu einem langſamen aber ſicheren Aufſteigen zur
Selbſtändigkeit Gelegenheit zu geben. Wenn den Land-
arbeitern ein feſtes Heim geſichert und ihnen noch dazu die
Möglichkeit geboten wird, mit Hilfe ihrer Erſparniſſe all-
mählich aufzuſteigen, ſo würde mancher von ihnen ſich hüten,
dem platten Lande auf ungewiſſe Ausſichten hin den Rücken
zu kehren.

Jrn verſchiedenen Theilen des Reiches iſt bereits ſeit
längerer Zeit erfolgreich mit der Anſiedelung von Häuslern
und Büdnern von Seiten der Privatbeſitzer vorgegangen
worden und es läßt ſich annehmen, daß die Seßhaftmachung
der ländlichen Arbeiter in immer regeren Fluß kommen
werde. Einc aus kleinen Landſtellen beſtehende Kolonie
innerhalb der Gutsbezirke zu bilden, hat ſich nicht als zweck-
mäßig erwieſen, da die Arbeiterſchaft ſich in ſolchen abge-
ſonderten Bezirken gewiſſermaßen „unfrei“ vorkommt und
ſchließlich auch dem betreffenden Gutsbeſitzer unter Um-
ſtänden läſtig werden kann. Dagegen empfiehlt es ſich er-
fahrungsgemäß, die zu gründenden Kleinſtellen den in der
Nähe befindlichen Bauerndörfern anzugliedern. Namentlich
in denjenigen Landestheilen, in denen, wie im nordöſtlichen
Deutſchland, es noch ſehr an KleinſtellenBeſitzern fehlt, iſt
eine ſolche Angliederung empfehlenswerth und nicht nur
wirthſchaftlich und ſozial, ſondern auch politiſch von hohem
Werthe.

Man wird alſo alle Beſtrebungen, die auf Seßhaft-
machung der ländlichen Arbeiter hinzielen, nur mit großer
Genugthuung begrüßen und hoffen können, daß ſie immer
weitere Ausdehnung erlangen. Hat der größte Theil der
Landarbeiter ein eigenes Heim, in dem er ſein eigener Herr
iſt und aus dem er nicht vertrieben werden kann, ſo wird der
Anreiz zur Abwanderung bald ſchwinden und mit der Freude
an einer eigenen Wohnſtätte wird auch die Freude an dem ge-
funden Landleben wieder zunehmen. Eine ſolche Entwicke-
lung wird aber auch in nationaler Beziehung eine geſegnete
genannt werden können; denn im ländlichen Boden
wurzelte und wurzelt noch immer ſtarke
vaterländiſche Kraft. t
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Bevor aber die Seßhaftmachung der Landarbeiter ſo-
weit gediehen iſt, daß ſie im Stande wäre, ihre volle wohl-
thätige Wirkung auszuüben, dürfen auch die übrigen von
konſervativer Seite vorgeſchlagenen Mittel zur Eindämmung
der Landflucht nicht vernachläſſigt werden. Unter dieſen
Mitteln ſteht die Bekämpfung des Kontrakt-bruches durch Verſchärfung unſerer Geſetze in erſter Linie.
Erſt kürzlich ſind ſeitens einzelner Landwirthſchaftskammern
wieder in dieſer Hinſicht Vorſtellungen gemacht und als Vor
bild auf das ſeit faſt drei Jahren im Herzogthum Anhalt in
Kraft befindliche Geſetz gegen den Kontraktbruch hingewieſen
worden. Soviel wir wiſſen, iſt auch in Preußen ein ähnliches
Vorgehen zu erwarten, zu wünſchen wäre, daß damit bald be
gonnen werden möchte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Oktober.

Städtiſche Fleiſchverbilligungs-Politik. Bisher haben
noch alle diejenigen Stadtverwaltungen, an welche der An-
trag geſtellt worden war, mit Rückſicht auf die geſtiegenen
Fleiſchpreiſe die ſtädtiſchen Fleiſchabgaben aufzuheben, dieſen
Antrag abgelehnt, ſo Stuttgart, Mainz, Offenbach a. M.,
Heilbronn, Gotha, ebenſo aber haben alle dieſe Städte das
dringende Erſuchen an die Reichsregierung gerichtet, zur Ver-
billigung der Fleiſchpreiſe die Grenzſperren zu beſeitigen.
Jn Offenbach a. M. hatte ſich ſogar die Fleiſcherinnung ver
pflichtet, den Preis des Schweinefleiſches um 5 Pfennig und
den für Rindfleiſch um 4 Pfennig pro Pfund ſofort herab-
zuſetzen, falls der Octroi aufgehoben würde und bei Ver-
billigung des Viehes noch weiter mit den Fleiſchpreiſen
herunterzugehen, aber auch das half nichts. Es iſt eben ein
gewaltiger Unterſchied, ob man aus der eigenen Taſche oder
auf Koſten dritter zur Verbilligung der Nahrungsmittel bei-
tragen ſoll. Auch Potsdam hat ſich jetzt die gleiche billige
Hülfe gegen die Fleiſchnoth geleiſtet

Die ſtädtiſchen Schlachtſteuer- Abgaben in Potsdam be-
tragen für einen Ochſen nicht weniger als 31,50
Mark, für eine Kuh 20,25 Mark, für einSchwein 9 M.ark, für einen Hammel 1,68
Mark und fürein Kalb 2,25 Mark ſelbſt für be-
anſtandete Thiere, welche gekocht und auf der Freibank ver-
kauft werden, müſſen die Fleiſcher die volle
Steuer entrichten. So kommt es vor, daß Ochſen,
die beim Einkauf 300 Mark gekoſtet haben, auf der Freibank
nur 50 bis 60 Mark einbringen, dennoch muß für dieſelben
die volle Steuer mit 31,50 Mark bezahlt werden. Die
Stadtverordneten in Potsdam haben aber nicht
nur eine ſofortige Aufhebung dieſer Fleiſch
ſteuer abgelehnt, ſie haben ſogar vor Kurzem eine
Petition gegen die Beſeitigung der ſtädtiſchen
Fleiſchabgaben durch eine Beſtimmung in dem neuen Zoll-
tarifgeſetz an den Reichstag gerichtet.

Der Magiſtrat hat ferner feſtgeſtellt, daß die ſtädtiſchen
Krankenhäuſer in Potsdam im Winterhalbjahr von Oktober
1902 bis März 1903 auf Grund kürzlicher Ausſchreibung
Rindfleiſch nur um einen Pfennig theurer pro Pfund als
vor einem Jahre und um 6 Pfennig billiger als im Winter
1898,/1899, Schweinefleiſch ſogar um einen Pfennig billiger
als im Sommerhalbijahr dieſes Jahres geliefert erhalten;
im Winterhalbjahr 1901/1902 war Schweinefleiſch ſogar um
3 Pfennig pro Pfund theurer als jetzt. Trotzdem wurde
auch in Potsdam die übliche Reſolution auf
Oeffnung der Grenzen gefaßt. Nur der konſer-
vative Abgeordnete Tiſchlermeiſter Pauli hatte den Muth,
die Verſammlung auf den inneren Widerſpruch hinzuweiſen,
der in einer Petition auf Beibehaltung der ſtädtiſchen Fleiſch
zölle und einer faſt gleichzeitigen Petition auf Oeffnung der
Grenzen um die Fleiſchnahrung zu verbilligen, liege. Die
oben geſchilderte Unverfrorenheit ſtädtiſcher Politik überſteigt
doch die Grenzen landesüblicher „Beſcheidenheit.“

Die Burengenerale und die offiziöſe Preſſe. Die von
uns bereits mitgetheilte Nachricht der „Rheiniſch-Weſtfäl.
Ztg.“, daß bei einem Damenempfange die Kaiſerin geäußert
habe, der Kaiſer ſei wegen des „Mißverſtändniſſes“, das dem
Nichtempfang der Buren zu Grunde lag; ſehr verſtimmt, iſt
vor der „Nordd. Allg. Ztg.“, wie vorauszuſehen war, ſofort
dementirt worden und zwar in einer ſo groben Form, daß
von vornherein dem Dementi wenig Glaubwürdigkeit inne-
wohnte. Demgegenüber hält die „Rheiniſch-Weſt-
fäliſche Zeitung“ das Sachliche ihrer Mit-
theilung vollſtändig aufrecht und antwortet
der offiziöſen Preſſe in einer, wie man zugeben muß, ſehr ver-
dienten Derbheit, in der es u. a. heißt:

„Solche Dementis ſind werthlos. Es erübrigt ſich nur, auf
den flegelhaften Ton hinzuweiſen. Wenn die an ſolchen Re-
gierungsblättern angeſtellten, links und rechts ſchreibenden Schmocks
Vorleſungen über nationalen Takt halten, ſo iſt das grauſame
Selbſtverhöhnung, und wenn das Dementi (hier in ſprachlicher
Beziehung mit Dementia in Verbindung) ſich erdreiſtet, von
„albernem Schwindel“ zu reden, ſo ſieht man daraus, daß wir in
eine Wunde trafen. Wir haben in unſerer Mittheilung ſcharf
unterſchieden zwiſchen Thatſachen und Gerüchten, halten das Ge-
ſagte voll aufrecht und werden es nöthigenfalls ſchon zu beweiſen
wiſſen. Um den Werth ſolcher Behauptungen zu prüfen, lege man
ſich nur die Frage vor: Wer iſt der Bringer jener Notiz auf die
Redaktion der „Nordd. Allg. Ztg.“? Jrgend ein Bote mit einem
Briefe. Und wer ſteht auf dem Brief als Bürge? Jm allerbeſten

Falle Herr Hamman, früher Redakteur des „Deutſchen Tageblattes“
und anderer unter ſeiner Aſſiſtenz in Konkurs gerathener Blätter,
jetzt Leiter des auswärtigen Preßklüngels. Wer aber dahinter
ſteht, weiß am allerwenigſten die „Nordd. Allg. Ztg.“. Solche
Dementis ſind weithin leere Phantaſiegebilde und ſpiegeln einfach
Wünſche einer einflußreichen Perſon wider.“

Es iſt in der That die allerhöchſte Zeit, daß man ſich im
Lande über die gänzliche Bedeutungsloſigkeit und ſoziale
d W thigret der offiziöſen Preſſe endlich genügend

ar wird.
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen Dienstag Nachmittag

4 Uhr in Berlin ein, begaben ſich nach dem königl. Schloß
und fuhren unmittelbar darauf mit dem Kronprinzen
von Dänemark nach der Singakademie, in deren Saale
ſie einen Vortrag des Regierungsbaumeiſters Dr. Borchardt
hörten. Der Kronprinz von Dänemark hat nach ſeiner An-
kunft in Berlin die Sieges-Allee und die Kaiſer WilhelmGe-
dächtnißkirche beſucht, Viſiten bei den in der Reichshauptſtadt
weilenden r und dem Reichskanzler Grafen v. Bülow
gemacht und der Gemahlin des zum Ehrendienſt kommandirten
Generalleutnants v. Moltke einen Beſuch abgeſtattet.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Ernennung des preußiſchen Oberlandesgerichtsraths Schaffeld in
Frankfurt a. M. zum Reichsgerichtsrath. Am 25. Oktober iſt in
Berlin der Wirkliche Geheime Ober Regierungsrath a. D.
Chriſtocp Hucke, einſt langjähriges Mitglied des Reichs-
Poſtamts im 77. Lebensjahre verſtorben. Der freiſinnige
Landtagsabgeordnete Wetekamp, Gynmnaſial Oberlehrer in
Breslau iſt zum Direktor des neuen Schöneberger Realgymnaſiums
im Berliner Ortstheil gewählt und beſtätigt worden. Die national
liberale Partei hat den Verluſt eines alten Mitgliedes zu beklagen.
Am Montag erlag einem Herzleiden der Kommerzienrath und ſächſiſche
Landtagsabgeordnete Robert Köllner in Schöneberg i. Vogtl.
Der Gouverneur in DeutſchOſtafrika Graf Goetz en hat nach 1 jähriger
aufreibender Thätigkeit im Dienſte der Kolonie dieſe wieder verlaſſen,
um in Europa einen mehrmonatlichen Urlaub zu verleben.

e Zum Erſten Bürgermeiſter in Königsberg i. Oſtpr. iſt der
Stadtkämmerer Körte aus Breslau bei der am Dienstag ſtatt
gehabten Wahl gewählt worden.

x Aus der Armee. Das neue Jnfankerie-Gewehr
wird im Laufe des Herbſtes an das 3., 4., 5. und 6. Armeekorps
verabfolgt; es ſind dann, einſchließlich der Garde, im Ganzen
5 Armeekorps mit der neuen Schußwaffe ausgerüſtet. Die Marine
hat dies Gewehr ſchon vor zwei Jahren erhalten. Erſt im nächſten
Jahre ſollen mehrere andere Armeekorps, darunter auch die
bayeriſchen, mit dem neuen Gewehr verſehen werden.

en

e Aus dem Reichstage. Nach den Gepflogenheiten früherer
Jahre dürfte am nächſten Sonnabend, dem 1. November, dem Tage
„Allerheiligen“, die Reichstagsſitzung ausfallen. Da in katholiſchen
Gegenden der auf Sonntag fallende „Allerſeelentag“ am darauf
folgenden Montage gefeiert zu werden pflegt, ſo hegen Vertreter
ſolcher Wahlkreiſe, die dem Centrum angehören, den Wunſch, auch
noch den Montag in der Heimath verleben zu können. Präſident
Graf von Balleſtrem ſieht indeſſen, wie man hört, als ſeine vor
nehmſte Aufgabe an, die Berathung der Zolltarifvorlage mit allen
Mitteln zu fördern, bezw. jede Verzögerung zu vermeiden, und iſt
geſonnen, von ſich aus den Ausfall einer Plenarſitzung am Montag
dem Reichstage nicht vorzuſchlagen.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Die Hamburger Blätter
meldung, daß für den Reichstagswahlkreis Flensburg-Apenrade
Adolf Woermann als Kandidat in Ausſicht genommen ſei, be
ruht nach Erkundigung an zuſtändiger Stelle auf vollſtändig
falſchen Jnformationen. Woermann denk nicht daran, ſich um
ein Mandat zu bewerben.

Zuziehung von Sachverſtändigen im Entmündigungs
verfahren. Die Preſſe hat ſich in kärsſta Zeit mehrfach mit
einer Allgemeinen Verfügung des Juſtizminiſters vom
I. Oktober 1902 über die Zuziehung von Sach-
verſtändigen im Entmündigungsverfahren
beſchäftigt und darin eine Anordnung der Juſtizverwaltung
gefunden, daß fortan ſtatt eines erfahrenen Pſychiaters der
Kreisarzt als Sachverſtändiger zugezogen werden ſolle.
Dieſe Auffaſſung iſt nach einer Mittheilung der
„Nordd. Allg. Ztg.“ irrthümlich. Der Juſtizminiſter hat
ſeinerſeits keine Anordnung getroffen, vielmehr nur auf An
regung des Preußiſchen Medizinalbeamtenvereins und nach
Benehmen mit der Medizinalverwaltung die Gerichte auf die
Sachlage hingewieſen, welche durch das am 1. April 1901 in
Kraft getretene Geſetz, betreffend die Dienſtſtellung des Kreis
arztes 2c., vom 16. September 1899 gegeben iſt.

x Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft. Mit dem Beginn des
laufenden Jahres iſt bekanntlich der Kreis der gewerblichen Be-
rufsgenoſſenſchaften dadurch erweitert worden, daß eine neue Ge-
noſſenſchaft, die Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft, gegründet wurde.
Da ihr ſämmtliche Schmiedebetriebe, auch diejenigen, welche
bereits früher in einigen Eiſen und Stahlberufsgenoſſenſchaften
verſichert waren, überwieſen wurden, ſo konnte es nicht ausbleiben,
daß zwiſchen den letzteren Berufsgenoſſenſchaften einerſeits und
der Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft andererſeits über den Umfang
der dieſer zugehörigen Mitglieder Reibereien entſtanden. Wie
wir hören, hat das Reichs-Verſicherungsamt dadurch Abhilfe zu
ſchaffen geſucht, daß eine beſondere Konferenz zur Feſtſtellung von
Unterſcheidungsgrundſätzen abgehalten wurde, deren Beſchlüſſenunmehr den einzelnen Genoſſenſchaſten zur Nachachtung bekannt

gegeben ſind. Es darf gehofft werden, daß die Abgrenzungen
zwiſchen den Genoſſenſchaften ſich auf Grund der neuen Unter
ſcheidungsmerkmale ohne Schwierigkeit werden vollziehen laſſen.

Lüderliche weibliche Minderjährige. Nachdem das
Bürgerliche Geſetzbuch für das Deutſche Reich und das
preußiſche Geſetz über die Fürſorgeerziehung Minderiähriger



ſeit einiger Zeit in Kraft ſind, hat ſich das Bedürfniß ergeben,
die Beſtimmungen über das Vorgehen gegen lüderliche weib
liche Minderjährige unter Berückſichtigung der Beſtimmungen
der genannten Geſetze zuſammenzufaſſen. Der Miniſter des
Jnnern hat daher Folgendes beſtimmt:

1. Machen ſich minderjährige weibliche Perſonen der gewerbs
mäßigen Unzucht verdächtig, ſo iſt an die Eltern oder die Vor
münder die Aufforderung zu richten, dem unſittlichen Treiben Ein
halt zu thun. 2. Bleibt dieſe Aufforderung erfolglos, ſo iſt bei
Minderjährigen unter 18 Jahren auf Grund des Seſetzes vom
2. Juli 1900 der Antrag auf Fürſorgeerziehung durch die dazu
berechtigten und verpflichteten Behörden 4 des BVeſetzes) zu
ſtellen. Die d h Kontrolle darf erſt angewendetwerden, wenn das Vormundſchaftsgericht die Anordnung der Für
ſorgeerziehung abgelehnt hat und die dagegen eingelegte r
erfolglos geblieben iſt. 8. Bei Minderjährigen über 18 Jahren iſt,wenn die an die Eltern oder Vormünder gerichtete Aufforderung
erfolglos bleibt, die Verhängung der ſittenpolizeilichen Kontrolle
zwar zuläſſig. Es iſt aber unverzüglich dem Vormundſchaftsgericht
unter Mittheilung der an die Eltern oder Vormünder gerichteten
fruchtloſen n und der ſonſtigen bei der Polizeibehörde
vorhandenen Vorgänge von der Sachlage Kenntniß zu geben, um
deſſen Einſchreiten unter den Vorausſetzungen der 88 1666 oder
1838 des Bürgerlichen Geſetzbuchs i e Die Anord
nungen des Vormundſchaftsgerichts können ſowohl ſeitens der zahl
reichen kirchlichen und rer für die Hebung der Sittlichkeit
und die Erziehung der Jugend thätigen Vereine weſentlich unter
ſtützt werden, wenn dieſe dem Gemeindewaiſenrath oder dem Vor
mundſchaftsgericht für ſolche Fälle r Führung der Vormund
ſchaft oder flegſchaft geeignete mit ihnen in Verbindung ſtehende
Perſonen allgemein benennen, ſich dem Vormundſchaftsgericht gegen
über bereit erklären, für die Unterbringung der Minderjä 7
in geeigneten Anſtalten und Familien zu ſorgen und namentlich
die Koſten dieſer Unterbringung zu übernehmen, wenn, vas häufig
der Fall ſein wird, die zunächſt Verpflichteten hierzu nicht im
Stande ſind. Der n hat ſich bereit erklärt, die Vor
mundſchaftsgerichte entſprechend zu verſtändigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Rutheniſches Gymnaſium.
Der galiziſche Landsmannminiſter Prentak überreichte ſein

Entlaſſungsgeſuch wegen des Zwieſpalts mit dem Polenklub infolge
der Anſtellung des Betrages von 3000 Fl. für die rer eines
eutheniſchen Gymnaſiums in Stanislau, worüber die Polen ſehr
aufgebracht ſind. Die Angelegenheit dürfte jedoch mit dem Ver
hleiben Prentaks im Amte enden.

Dänemark.

Die däniſchen Antillen.
Der Finanzminiſter Hage hat das Folkething erſucht, Ver

treter für die ins Leben zu rufende Kommiſſion für die däniſch
weſtindiſchen Jnſeln zu wählen. Die Aufgabe der Kom
miſſion werde in der Wiederherſtellung des Gleichgewichts zwiſchen
den Einnahmen und Ausgaben der Jnſeln und in geeigneten Vor
ſchlägen für ihre wirthſchaftliche Entwickelung beſtehen.

Bulgarien.

Vom Aufſtan d.
Aus Kreiſen, die dem macedo u Konntee

nahe ſtehen, wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen
ſeit mehreren Tagen im Kreisna-Paſſe
kämpfen und behaupten, den Türken durch Dynamit-
minen ſchwere Verluſte beigebracht zu haben.

Groſfbritannien.

Die Hilfe Jtaliens im Somaliland?
Da die Engländer augenſcheinlich außer Stande ſind, der

Bewegung im Somalilande Herr zu werden, ſo ſind ſie mehr
wie je bemüht, die Jtaliener zur Mitwirkung heranzuziehen.
Zum Troſte für das Volk von London wird heute mitgetheilt,
daß die italieniſche Regierung ſich bereit erklärt habe, an der
Niederhaltung der im Somalilande mitzuwirken.
Einſtweilen bedarf die r cht noch der Beſtätigung. Der
Wunſch iſt hier wohl der Vater des Gedankens.

Die Anleihe,
Der frühere Miniſterpräſident Wuttſch iſt als Delegirter der

r Regierung in der Anleihe Angelegenheit nach Paris

England.
Die armen Franzoſen!

Lord Cnollys, Privatſekretär König Eduards, dementirt die geſtrige
Meldung des „Figaro“, wonach der König im nächſten Monat Frank
reich beſuchen werde.

Nachdruck verboten.

Ueber Allem die Liebe.
Von Max WVundtke.

Wie ernſt und herb die ſchlanke, in tiefſtes Schwarz ge
kleidete Frauengeſtalt hinüberſchaut in die Baumreihen, um
die der Wind das dürre Laub in übermüthigem Spiele jagt!
Jhr bleiches Geſicht preßt ſie an die kalten Scheiben, und
um den feingeſchnittenen Mund zuckt es wie von verhalte
nem Weinen.

Welcher Wandel in ihr, das jetzt gegen das einſt
Jn ihrer Jugend war ſie der fröhlichſten eine. Karg

enug ging es zu Hauſe zu, in dem Hauſe eines beliebten
andpfarrers, der nie zum Sparen kam, weil ſeine Hand

ſtets offen war für jegliches Elend; aber es ſchien, als
wollt' der Himmel an ihr durch unverſieglichen Frohſinn
wett machen, was er ihr und den Eltern an irdiſchen Gütern
verſagt hatte. Und wenn auch ſpäterhin des Lebens Ernſt
nahe genug an ſie herantrat und ſie, als ſie erwachſen war,
ihre Füße unter fremder Leute Tiſch ſetzen mußte, um das
bischen, was ſie zum Leben brauchte, als Stütze der Haus
frau“ zu verdienen ihre ſonnige Heilerkeit blieb und half
ihr fröhlich über ſchwere Stunden hinweg.

Nun aber das alte, viel geſungene, oft gehörte
Lied Erhard, der einzige Sohn der Familie, in deren
Dienſt ſie getreten, kam als junger Jngenieur aus Rußland
zum Beſuch in das Elternhaus. Beide waren jung, waren
Hhübſch, liebenswürdig, voll von Jdealen und Zukunfts-
träumen, lebensluſtig und temperamentvoll und als
ſie zum erſten Male berauſcht von Seligkeit an ſeiner Bruſt
lag und ſeine Lippen auf den ihrigen brennen fühlte, da
wähnte ſie, daß der Himmel ſich vor ihr erſchloſſen habe, und
ahnte nicht, daß ſie ſoeben den erſten Schritt auf einen langen

Leidensweg hatte.
Wie ſchnell waren die Wochen mit all den Süßigkeiten

und köſtlichen Thorheiten einer erſten Liebe vergangen! Und
dann kam die Trennung. Wie üblich floſſen ſie über von
unverbrüchlichen Schwüren ewiger Treue. Fleißig wollten
ſie einander ſchreiben, und ſpäteſtens in einem Jahre wollte

wiederkommen, und dann würden ſie öffentlich Verlobung
feiern.

Die lauke, ſprudelnde Fröhlichkeit des Mädchens ver
ſchwand. um einer ſtillen, ſinnenden, innerlichen Seligkeit

Türkei.
Der Konflikt mit England.

Nach den letzten Verhandlungen iſt es wahrſcheinlich,
daß der en gliſch-türkiſche Konflikt bezüglich der
Grenzregulirung des Hinterlandes von Ye men

den beigelegt wird. Die Türken dürften die Ve-
ſetzung des Gebietes, von dem die Engländer behaupten, daß
es von unter engliſchem Schutze ſtehenden Arabern bewohnt
wird, aufgeben.

Unzuverkläſſige Korreſvondenten.
Der erſt vor einigen Tagen als höchſt unzuverläſſig gekenn

eichnete Konſtantinopler Korreſvondent des „Verl. o.
abermals ein Telegramm verzapft, deſſen Jnhalt den Stempel

der Erfindung an ſich trägt. Unter Anderem wird behauptet,
ruſſiſche Botſchafter r die Aufmerkſamkeit des Sultans
auf die Lage in Macedonien und Armenien gelenkt, wo dieZuſtände unhaltbar ſeien. Jn Wirklichkeit hat der tſchafter ſeine
Anerkennung für die ſchnelle und humane Unterdrückung
des Aufſtandes in Macedonien ausgeſprochen.

Nordamerika.

Charakteriſtiſche Aeußerung.
Seneral James Wilſon hielt in dem Handelsklub zu Chicago

eine Rede, in welcher er für eine Freihandelsvereinigung zwiſchen
den Vereinigten Staaten, Tuba, Portorico, Mexiko and Canada
gegen Europa eintrat, die geeignet ſei, das Handels Ueber

auszudehnen. Monroeder Vereinigten Staaten
oktrin ſollte auch auf Canada angewendet werden. Sollte Eng

land alſo die Kolonien jemals hart vehandeln, ſo wäre es Pflicht
der Vereinigten Staaten, ſich ins Mittel zu legen.

Zur Ausſtand sbewegung.
Die zur Entſcheidung des v es eingeſeßte

Kommiſſion iſt am Montag unter dem Vorſitz des Richters Gray
rer Gray erklärte, die Bergleute ſollten als die

äger angeſehen werden und ihre Forderungen vorbringen. Die
Gegenpartei ſolle innerhalb drei Tagen ihre Antwort einreichen.
Beide Parteien begeben ſich in die Kohlenbezirke, um dort ein Bild
von der Sachlage zu gewinnen. Die nächſte Sitzung der Kommiſſion
findet am Donnerstag in Scranton ſtatt.

Mittelamerika.

Aus Panama
wird gemeldet Die Truppen des Generals Uribe haben ſich mit
10 Geſchützen, 2500 Gewehren und 3500 Patronen den Truppen des
Generals Marjarres bei Rio frio ergeben.

Oſtaſien.

Bündniß mit Japan.
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, ver

kündete geſtern im Miniſterrathe, daß zwiſchen Frankreich, England,
Deutſchland einerſeits und Japan anderſeits ein Ueber
einkommen erzielt wurde, welches ſich auf die Grundbeſitz
ſtreitigkeiten zwiſchen Ausländern und Japanern bezieht. Danach
ſollen derartige Prozeſſe vor einem beſonderen Schiedsgericht ver
handelt werden, deſſen Richter dem Haager Tribunal zu ent
nehmen ſind.

Aus Siam.
„Die ſiameſiſche Regierung hat den engliſchen Vizekonſul Black

in Bangkok zum Rathgeber des Juſtizminiſters angeftellt. Blackwird infolgedeſſen das Amt eines Stellvertreters des Juſtizminiſters

übernehmen; er einen langjährigen r abgeſchloſſen, wo
nach er ein jährliches Gehalt von 50 000 Fr. begieht,

Afrika
Marokko und Europa

Die „Jndep. belge“ berichtet aus Tanger, die dortige franzöſiſche
Kolonie habe bei dem Miniſter des Aeußeren, Delcaſſs, Schritte unter
nommen, um ihn zu veranlaſſen, beim Sultan die Errichtung
einer marokkaniſchen Geſandtſchaft in Pa is zu erwirken. Der Geſandte würde gleichzeitig beim Madrider Hof be

laubigt ſein. Die Errichtung der Geſandtſchaft ſoll bezwecken, dem
ch am marokkaniſchen Hofe geltend machenden antifranzöſiſchen Einfluſſe

entgegenzuwirken.

Das Thüriugiſche Jnfanterie- Regimenthüriugif V 5 g
Das 5. Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr. 904 (Groß-

a Sachſen), das am geſtrigen 28. Oktober in ſeinen drei
ndorten Weimar, Siſenach und Jena den Gedenktag

ſeines zweihundert jährigen Beſtehens feſtlich begangen
F. kann auf eine ruhmbolle und bewegte Veraangenheit zurück

icken.

Das Regiment führt ſeinen Urſprung auf die weimariſchen
ustruppen zurück. Am 28. Oktober 1702 errichtete Herzog Ernſt

zilhelm von Weimar eine Garde zu Fuß in der Stärke von
60 Mann, die nur aus Landeskindern ausgewählt und zum Wacht

und Garniſondienſt beſtimmt waren. 1714 wurde ſie zu zwei
Kompagnien zu 238 Mann und 1729 zu einem Regiment von
acht Kompagnien n Bei der Vereinigung der Herzogthümer
Weimar und Eiſenach im Jahre 1741 wurde auch die Eiſenacher
Garde z Fuß mit der von Weimar vereinigt.

Die weimariſchen Truppen hatten am ſiebenjahrigen Kriege
nur einen beſcheidenen Antheil, wurden 1790 vom Herzog Ernſt
r zu einem ScharfſchützenBataillon umgebildet und be
an ſich in dieſer Formation in hervorragender Weiſe an der

lacht bei Auerſtedt am 14. Oktober 1806. Den Rückzug machte
das Bataillon in der von Blücher befehligten Arrièregarde mit
und es hatte noch am 1. November 1806 in einem Gefecht bei
Glave in Mecklenburg Gelegenheit, ſich auszuzeichnen. Infolge
einer Konvention des Herzogs mit Napoleon mußte das Bataillon
auf die franzöſiſche Seite übertreten und wurde c Belagerung
von Kolberg ogen. Auch hier erwarb es ſich die Zufriedenheit ſeiner franzö h Vorgeſetzten. Das Bataillon mußte nun

eine Reihe von unter franzöſiſchem Befehl in Tirol, in
Spanien und auch in Rußland kämpfen. Ueberall hat es ſeine
Schuldigkeit gethan, aber ſtets ſchwer zu leiden gehabt. Beim
Rückzug der Franzoſen über die Bereſina am 11. Dezember 1812überſchritten kaum 20 Mann dieſen Ihr Bis zum 21. Dezember

hatten ſich wieder 163 Mann in Königsberg i. Pr. zuſammen
gefunden. Bald mußten ſie nach Danzig und hier eine
elfmonatige Belagerung durch J und Ruſſen zu beſtehen.
Bei den weiteren Kämpfen gegen Napoleon von 1813 bis 1815
kamen die ſächſiſchen Truppen nur als Beſatzung von Magdeburg,
vor belgiſchen und franzöſiſchen Feſtungen zur Verwendung. Jn
den Jahren 1848 und 1849 gelangten die in zwei Bataillonen
formirten weimariſchen Truppen bei den Ereigniſſen in den Elb-

nur im Vorpoſtendienſt und zur Küſtenbewachung
in Thätigkeit. Auch im Feldzuge von 1866 war es dem Regiment
nicht beſchieden, kriegeriſche Lorbeeren zu ernten, indem es nur als
eher von Mainz, Ulm und Raſtatt zur Verwendung kam.
Am 1, Oktober 1867 trat es mit ſeinem jetzigen Namen in den
Verband des norddeutſchen Heeres, während ſeine Offiziere in
das preußiſche Offizierkorps aufgenommen wurden.

Erſt der Krieg gegen Frankreich 1870/1871 verſchaffte dem
Regiment die Möglichkeit, ſich an der Seite der übrigen deutſchen
Drüppen in hervorragender Weiſe in einer größeren Anzahl von
Gefechten und Schlachten auszuzeichnen. Zwei Kompagnien des
Regiments wurden bei Wörth von Abtheilungen der franzöſiſchen
Küraſſierbrigade Michel im Rücken gefaßt. Die feindliche Kavallerie
konnte aber gegen das vernichtende Jnfanteriefeuer nichts aus-
richten und mußte nach erheblichen Verluſten ihr Heil in der Flucht
ſuchen. Jn den Kämpfen im Niederwald und bei Elſaßhauſen

focht das 1. Bataillon des Regiments tapfer und erfolgreich gegen
die KavallerieDiviſion Bonnemain. Das Regiment verlor bei
dieſen Kämpfen 14 Offiziere und 272 Mann. Jn der Schlacht
bei Sedan hatten die erſten beiden Bataillone ſchweren Kampf.
Der RegimentsKommandeur Oberſt v. Beſſel wurde hierbei tödt
lich verletzt. Nach Sedan mußten die Bataillone mehrfach getrennt
auftreten. Das Regiment war einige Wochen an der Pariſer
Belagerung betheiligt, kämpfte am 11. Oktober bei Orne, am
18. Oktober in Chäteaudun, 18. November bei Chäteauneuf und
Torcay, am 2. bis 4. Dezember in der zweiten Schlacht von
Orleans. Bei dieſer Gelegenheit wurde das Regiment wieder
ſeines Führers beraubt. Der eben erſt mit der Führung des Regiments beauftragte Oberſtleutnant v. Puttkamer et am 2. De

ember eine tödtliche Verwundung. Nach der Beendigung der
ämpfe um Orleans wurde das Regiment im

weſtlichen Frankreich gegen das von General Chanzy befehligte
Heer verwendet. Es kämpfte tapfer und ſiegte, aber auch wieder
verluſtreich, vom 8. bis 10. September in der Schlacht bei Beau
gen Eine ſehr anſtrengende und aufregende Thätigkeit brachten
dem Regiment ſchließlich die Ereigniſſe vom 6. bis 12. Januar 1871,

es bei ſtrenger Kälte täglich gegen Uebermacht kämpfen

Das Regiment hat im Ganzen an 27 Schlachten und Gefechtehat ß Eiſerne Kreuze I. und 219 Kreuze II. ſie

61 ſächſiſche Falkenorden für Offiziere und 831 ſilberne Verdienſt
medaillen für Mannſchaften erhalten. Jm September 1871 kehrte

r eheſte Bethel in denen es auch heute noch ſteht
er lebhafter Betheiligung der Bevölkerung dades äweihundertlährigen Beſtehens feierte. ß das ſelzene geßt

Ueber die Jubiläumsfeier nd uns aus Weimar, 28
folgende Mittheilungen zugegangen: Das Regimer gſabiſhum m

welchem im Laufe des Sonntags und Montags zahlreiche Gäſte
von auswärts eingetroffen waren, wurde geſtern durch die Auf
führung eines Fe ſtſpiels eingeleitet, deſſen Text von Haupt
mann von Borries verfaßt und deſſen Muſik von Oberleut-
nant von Kreuzb urg komponirt iſt. Die Regie lag in den

7 des Hofopernſänger Wiedey; den verbindenden Text zu
L n Bildern, die durch Unteroffiziere und Mannſchaften

Bataillons und ihren Angehörigen geſtellt wurden, ſprach
ofſchauſpieler Bauer. Nach dem Prolog kamen folgende Bilder

ger Darſtellung Wartburg, die Manen des Landgrafen de rüßen
W u Mlige Eliſabeth; Luthers Gefangennahme; Bernhard von
5 n in Lützen; Gründung der Stammtruppen 1702; die

alkenburg, Weimariſche Jnfanterie, Küraſſiere, Huſaren und Ar-

Platz zu machen. Sie träumte von der Zukunft. Jhr ganzes
Herz ſtrömte aus in den Briefen, die ſie ihm mehr als einmal
in jeder Woche ſchrieb, und ebenſo glühend und herzinnig-
lich waren die ſeinen, die in raſcher Folge eintrafen.

Es nahte das Weihnachtsfeſt, das Erhard im Eltern-
hauſe zu verleben verſprochen hatte. Einige Male ſchon
waren Briefe von ihm ausgeblieben; aber das ſenkte keine
Wolke in den Himmel ihres traumſeligen Glückes. Was
ſoll er auch ſchreiben, ſagte ſie ſich; er kommt ja bald ſelber,
Und ihr Herz pochte ſtürmiſch und laut, wenn ſie an die glück
lichen Tage dachte, die da kommen würden.

Da ſchrieb er, daß es ihm diesmal nicht möglich ſei, das
Feſt zu Hauſe zu verleben. Geſchäfte, Arbeitsüberhäufung,geſenſchaftiche Verpflichtungen und was der Gründe mehr

waren, die ihm daran hinderten. Und nun ging's, wie's
ſchon unzählige Male ging, ſeine Briefe wurden immer ſelte-
ner und kühler; aber tauſend Entſchuldigungen hatte ſie da
für. Daran, daß er loszukommen ſuchte von ihr, dachte ſie
nicht. Die leidenſchaftliche Jnnigkeit, mit der r ſich an ihn
und ihre ſüßſelige Hoffnung klammerte, wuchs in dem Maße,
als die Ausſicht, dieſes Glück zu halten, r wurde.

Bei Erhard hatten die Stimmen der Eltern und allmäh-
lich auch ſeine eigene „Vernunft“ das Uebergewicht bekom-
men. Jhm bot ſich eine andere Partie, die vor Allem ſeinen
kühnen und umfaſſenden Beſtrebungen eine materielle Baſis
zu geben vermochte, und „er wäre doch ein Narr, wenn er
einen gefüllten Arnheim verſchmähen ſollte.“ So verlobte
er ſich mit jener, und die Verlobung wurde ſtandesgemäß
g den Blättern bekannt gemacht denn ſo wollte es die

raut.
Wenn nun auch Toni Nouſt nichts davon erfuhr

ihr Vater, der biedere Landpfarrer und aufmerkſame Zei
tungsleſer, ſah die Ankündigung und hatte nichts Eiligeres
zu thun, als ſeiner Tochter das Blatt als brühwarme
Neuigkeit zuzuſchicken. Der gute Mann ahnte ja nicht, wie
ſein Kind zu dem Sohne des Hauſes ſtand, noch wenigerahnte er, daß er einen vernichtenden Streich gegen ſeine

Toni führte.
Die Nachricht ergriff das Mädchen ſo urplötzlich und

einem Keulenſchlag ähnlich, daß es wie vom Blitze getroffen
niederſank. Und als man ſie mühevoll ihrer Ohnmacht ent
riſſen hatte, zeigte ſich's, daß ihre Geiſteskräfte dieſem furcht
baren Anprall Schickſals nicht Stand halten konnten
ihr Gehirn hatte gelitten; Toni ſchied aus der Reihe der

Lebenden, ein trauriges Wrack langte ſie in d i

nden, e er HeiJe Art r wenn auch weder ſich e
do Und verſtändnif i iLeben van rſtändnißlos in dem Getriebe des

So zog Kummer und Armuth in das ſonni aein. Die Mutter überlebte den Schlag nicht rn
der Vater von ſeinem Einkommen irgend erübrigen konnte,
wandte er an den Rath berühmter Pfychiater. Da ſtarb
auch er, doch nicht ohne die tröſtende Gewißheit mit ins Grab

z m 4 W in ſeiner Tochter geſichert„eine unerwartete Erbſchaft zugefallen,kleine Rente ihren Bedürfniſſen ne ſeſollen, deren

Merkwürdig hatte der eine große Schlag ſie derSpannkraft ihres Geiſtes beraubt, J r 2 des
Vaters ihr dieſe wiedergeben zu wollen. Der tiefe Schmer,
wirkte wohlthätig auf ihr Nervenſyſtem; ſie fing an, ſich hoch
und nach auf ſich ſelber zu beſinnen und unter der Leitung
eines verſtändigen und freundlichen Seelenarztes fand ſie
allmählich ihre Vollkraft wieder. Aber ihre Schönheit war
dahin, die fünf Jahre der Nacht hatten ſie um das Dreifache
altern laſſen. Und auch mit der ſonnigen Schönhes ihrer
Seele, mit dem goldigen Frohſinn war es vorbei. Sie hat
das Lachen verlernt.

Aber es ging nicht an, in alten Erinnerungen zu
wühlen und zu zehren von den Vorſtellungen der herben Ver

angenheit eine Beſchäftigung ſollte ſie ſich machen. Grau
am hatte ein Menſch ihrem u mitgeſpielt; in dienender

Liebe und im Wirken der Barmherzigkeit wollte ſie Ver
Se7tigg üben an den Menſchen. So trat ſie in den Dienſt
er Krankenpflegerinnen, und in dieſer traurigen Arbeit

unter fremdem Weh verharſchten die Wunden in ihrem
Jnnern, und ihr Geiſt wuchs über ſein Leid hinaus, hinauf
zu geläuterter Menſchlichkeit. Eine feierliche Stille und eine
ſieghafte Größe war über ſie gekommen, mit jener leiſen,
weichen Trauer, die wie ein Cherub vor den Pforten de
Seele ſteht, um allen ungeſtümen Wünſchen und lauten
Gäſten den Einzug zu wehren.

Toni war in das Gefängnißlazareth eingetreten.
Ein neuer Kranker ward ihrer Obhut anvertraun. Er

ſollte wegen betrügeriſchen Bankerotts verhaftet werden und
hatte, während die ihn abholenden Beamten auf ihn warte-
ten, im Nebenzimmer ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt.
So hatte man ihn hierher gebracht. „Kritiſch“, ſagte der



rie; Goethe auf der Muſterung in Buttſtädt 1798; Kampf ine Sachſenklemme in Tirol im Auguſt 1800; Ausfall und Durch
bruch bei Mameſa in Spanien 1810; Rußland 1812; Napoleon auf
der Flucht paſſirt Osmania, MarſchQuartiere des Weimariſchen
Vata lons; Jenaiſche Studenten 1818; Freiheitskämpfe 1818, 1814
und 1815 an der Katzbach; Feldwache und Poſten des Sachſen Wei
mariſchen Regiments bei Düppel 1849; das 5. Thüringiſche Jn
fanterie Regiment Nr. 94 er von Sachſen) überſchreitet
die franzöſiſche Grenze 1870; Biwak des Regiments im Degember
1670; das Regiment in den Uniformen aller Zeiten huldigt
S. K. H. Wilhelm Ernſt.

Der Großhberzog, ſovie die Worte in-Wittwe,
welche der Feſtvorſtellung beiwohnten, wurden ſowohl bei ihrem
Erſcheinen wie bei der Aufführung des letzten Bildes vom Publi-
kum aufs lebhafteſte begrüßt. Nach der e re n fand ein
Umzug der Militärkapelle durch die Straßen der Stadt und als
dann in der „Erholung“ der Empfang der alten Herren der
Reſerve und Landwehr Offiziere durch die Offiziere des Regiments
ſtatt. Oberſt Freiherr von Maercker zu Gerroth begrüßte die
ahlreich anweſenden Feſtgäſte in herzlicher Anſprache, worauf
erſt Winterberger. jetzt zu Weilburg, dankte und im Namen

der älteren Regiments Offiziere eine werthvolle Jubiläumsgabe
überreichte. Dieſelbe beſteht aus einer Reproduktion des hieſigen,
ſ. Zt. von Robert Härtel modellirten Kriegerdenkmals und iſt
nebſt Unterſatz aus maſſivem Silber von Hoſjuwelier Müller
in Weimar ausgeführt worden. Die Vorderſeite des Sockels trägt
die Widmung: „Dem Offizierkorvs des 5. Thüringiſchen Jnfanterie
Regts. Nr. 94 Großherzog von Sachſen zum 200fährigen Jubiläum
gewidmet von den früheren eng Oberbürger-
meiſter Pab ſt ſprach darauf im Namen der Stadt Weimar dem
Regiment ſeine Glückwünſche aus. Ferner überreichte OberKon
iſtorialrath Neumüller, jetzt zu Langfuhr, im Namen des
teſerveOfſiziertorvs zwei ſilberne Kandelaber, ferner Geh. Re

ßer e Dr. Schmidt zwei ſilberne Sekt-Kühler, Oberſt Frei
rr v. Spiegel im Namen des 96. Regiments zwei Kryſtallkannen

mit Silberbeſchlag unter entſprechenden Widmungsworten.
Die „Weimariſche Zeitung“ veröffentlichte heute Abend nach

ſtehenden Er laß des Großherzogs: Wir Wilhelm Ernſt von
Gottes Gnaden, Großherzog von SachſenWeimar uſw. haben
beſchloſſen, an dem Tage, an welchem Unſer Regiment das
200jährige Gedächtniß feiert, als Protektor des Gro herzoglichſächſiſchen Militär und KriegervereinsBundes auch den ehger
und Militär- Vereinen Unſeres Landes ein Zeichen Unſeres Wohl
wollens und Unſerer Anerkennung zu geben. Zu dieſem Behufe
wollen Wir ein beſonderes Ehrenkreuz für ſolche dem Bunde
angehörigen Krieger und Militärvereine ſtiften, welche ſich durch
langjährige Wirkſamkeit an der Erhaltung und Stärkung patrioti
ſchen und kameradſchaftlichen Geiſtes beſonderes Verdienſt erworben
haben. Das Ehrenkreuz ſoll aus Bronce beſtehen, im ittelſchilde
der Vorderſeite Unſeren Namenszug zeigen mit der Köni ſchen
Krone, auf der Rückſeite aber einen Eichenkrang und die Worte:
r deutſche Treue“ tragen und an einem landesfarbigen Bande
an der Fahne oder Standarte des Vereins befeſtigt werden. So
geken: Weimar, den 28. 10. 1902. gez. Wilhelm Erxrnſt.

Entſcheidungen des Bezirksausſchuſſes in
Merſeburg.

Die Brücke, die die Stadt Halle bei der MorioritzburJ Mühlgraben erbaut hat, hat verſchiedenen Grunde m
Pfä zer Schützengeſellſchaft, der Loge zu den drei Degen und dem
Rentier W., beſondere Vortheile gebracht und deswegen hatte die Stadt
er beſchloſſen, ſie c dem KommunalabgabenGeſetz zu Beia n e e rin gegeeee kern e n

Ve eri at dieſemr ten ſelten n n itteeutwet gar
Sachverſtändiger wurde der Herr Geheime Baurath Brünarg e un i undzigen natür fbaren Saalarmſeien und daß ſie trotz Einbaues von Wehren und Muhlen u

der Ueberbauung eines Theiles der Gerberſaale ihre Schiffbarkeit
bis auf den heutigen Tag bewahrt haben. Auf Grund dieſer Ausſage
elangte der Bezirksausſchuß zu der Änſicht, da der Milangt Milhen kuchen Strom und die Brücke ein ſeeh r w.

deſſen Herſtellung die Stadtgemeinde von den begün p.

ſen ti ten RKragen wurden e e e n
e, zurückgewieſen und die S inde ie Wir r ſ die Stadige.neinde iſt als bei

er Gaſtwirth Lehmann hatte ein SchkachteFreunde veranſtaltet am Abend wurde r u
er vom Magiſtrat zu einer Luſtbarkeitsſteuer von 10 Mk
herangezogen. In ſeiner Klage machte er geltend daß das Tanzfeſt

Anſtaltsarzt und wiegte den Kopf. S te i ßtechweſternun, daß das Leben des Kranken auf dem See ſang vußie

t Sie trat leiſe, um nicht zu ſtören, falls er im Schlafe
ag, bei ihm ein. Wie ein Blitz fuhr es vor ihre Augen, der

Athem ſtockte. Sie mußte noch einmal hinſehen
todtenbleich, mit geſchloſſenen Lidern lag er da ach
keine Täuſchung! Furchtbare Wahrheit. Nur zu woht
kannte ſie dieſen Männerkopf. er war es, den ſe ſo un
ſäalih geliebt, daß ſie das äußerſte für ihn gethan hätte, und
der ſie zum Dank dafür namenlos unglücklich machte. Aber
jetzt wunderte ſie ſich ſelber, wie ſtark and ruhig ſie geworden
war. Nicht ſtürzte ſie vor ſeinem Lager auf die Kniee, nicht
rief ſie erſchüttert ſeinen Namen, nicht Zoen, Triumphgefühl
an Bruſt er ſtill und gefaßt wie ſonſt, wenig

rlich, nur mit einem Herzen ibarmen trat ſie zu ihm. Herzen 900 Witteiven und Er

Da ſchlug er die Augen auf. Ob er ſie erkannte? Er
r ſofort in ſeinen Schlaf zurück; aber ein leiſes, glück-
eliges Lächeln flog über ſeine Züge.

Erhard hatte das Mädchen mit dem wohlgefüllten
rnheim geheirathet. Die Ehe war zwar nicht beſonders

unglücklich geworden, aber noch weniger glücklich. Das rechte,
innige Familienleben fehlte, und was nach innen fehlte
ſollte das Leben an Glanz und lauter Luſt nach außen er-
ſeten. Beide machten Anſprüche, und dieſe Anſprüche wuchſen
und nöthigten ihn, immer größere Anſtrengungen zu machen,
ihnen zu genügen. Mit dem Gelde ſeiner Frau gründete er
J Fabrikunternehmen. Er hatte Glück, immerhin konnte

as Etabliſſement, das Geld zur Ausbreitung brauchte, nicht
ſo viel abwerfen, wie er und ſein Hausſtand verbrauchte. Er
verwandelte die Gründung in eine Aktiengeſellſchaft, er fing
an zu ſpekuliren, kühn, immer wahnſinniger; unglaubliche
Transaktionen wurden vorgenommen, theils um die Verluſte
an anderer Stelle zu verdecken und ſcheinbare Werthe zu be
Laffen „für einen überanſpannten Kredit, theils um die
Bedürfniſſe einer koſtſpieligen Lebensführung zu befriedigen.

Da ſtarb ſeine Frau bei der Geburt ihres Jungen,
s einzigen. Und kaum war ſie unter der Erde, da begann

ſein kunſtvoller Bau in allen Fugen zu krachen. Was that er
nicht alles, um das Sinkende zu halten! Wie oft bewegte
g ſich hart auf der Grenze des Zuläſſigen, bis endlich das
R dußtſein von Gut und Böſe abgeſchwächt war und die

oth leichtes Spiel hatte, ihn der Geſetzesverletzung in die
Arme zu treiben.
nd Schließlich war nichts mehr zu retten. Alles ſtürzte
über ihm zuſammen und unter den Trümmern earub er
ſeine Exiſtenz, ſeine Ehre und ſein Leben.

Ja, ſein Leben: denn ſeine ſonſt ſo nervöſe Hand hatte

lediglich ein Hausball und keine öffentliche Luſtbarkeit geweſen ſei. Der
vor dem Kollegium aufgenommene Beweis fiel zu Ungunſten des
Magiſtrats aus und der Kläger wurde von der Steuer freſgeſtellt.

Sowohl die Straßenbahn wie die Stadtbahn Halle
haben in den letzten Jahren ihre Schienen geändert und es liegen jetzt
überall Rillen ſchienen nach dem Syſtem Phönix dieſe ſind aus
einem Stück, während die früher gebräuchlichen Schienen nach dem
Syſtem Haarmann aus einer Trag und einer innenſeits mit ihr ver
bundenen Schutzſchiene beſtanden. Die jedt liegenden Rillenſchienen
laſſen das Regen und Schneewaſſer nicht mehr in den Boden einſickern,
ſie leiten es vielmehr bis an die tiefſten Stellen ab und werden hier
bei Regenwetter ausgedehnte Waſſerlachen gebildet, die
den Verkehr erſchweren und durch Stagnation dieDieſem Uebelſtande läßt ſich,Luft h e tdas Tieſbauamt durch einen Verſuch feſtgeſtellt hat, durch eine
Aenderung in den Schienen und durch unterirdiſche r des
Waſſers abhelfen, die Koſten ſind aber nicht unbedeutend und würden
ſich bei der Straßenbahn auf 3 500 Mk. und bei der Stadtbahn auf
4 300 Mk. belaufen. Nachdem ſich die Polizeiverwaltung der Zu
ſtimmung der KleinbahnAuſſichtsbehörden vergewiſſert hatte, gab ſie
beiden Bahnen die See der Entwäſſerung an allen tief gelegenen
Stellen auf die Bahngeſellſchaften ſind aber hiergegen beim Bezirks
ausſchuß klagbar geworden. Letzterer hatte die Verfügungen durch Be
ſcheid bereits aufgehoben, weil die Polizeiverwaltung nicht zuſtändig
ſei, derariige Aenderungen vielmehr nur von dem Regierungspräſidenten
und der Eiſenbahndireftion vorgeſchrieben werden dürften. Jn der
mündlichen Verhandlun Wien es indeß dem Herrn Stadtrath
Schnackendurg, den Beſirksausſchuß auf Grund der Verhandlungen
über das Kleinbahngeſetz von der Unrichtigkeit ſeines Entſcheidungs

rundes zu überzeugen und erkannte das Verwaltungsgericht in ſeinen
Ürtheilsgründen die Zuſtändigkeit der Ortspolizeibehörde an. Trotzdem
fiel das Urtheil in beiden Streitſachen verſchieden aus. Die
Straßenbahn welche Eigenthümerin des Geleiſes iſt, wurde
mit ihrer Klage abgewieſen. Die Stadtbahn dagegen
erzielte die Aufhebung der polizeilichen Verfügung, weil das
Geleiſe der Stadibahn nicht der Kleinbahn-Geſellſchaft, ſondern der
Stadigemeinde Halle gehöre, und weil die Verlegung der Phönt
Schienen nur für leßtere d ſei. Die PolizeiVerwaltung wir
hiernach an Stelle der Stadtbahn die Stadigemelnde in Anſpruch zu
nehmen haben.

Der Kaufmann Maſſow, der in Zei
unterhält, war von dem Magiſtrat daſelbſt zu einer Umſatz
(Waarenhaus) Steuer von mehr als 6000 Mk. herangezogen worden.
Sein Verſuch, die Umſatzſteuerordnung als ungültig nachzuweiſen, fand
nicht die Anerkennung des Bezirks Ausſchuſſes und die Klage wurde
zurückgewieſen. Derſelbe Gewerbetreibende hatte Flur und Zugänge
ſeines Waarenhauſes ſo dicht mit Waaren verſtellt, daß der Verkehr der
Kunden gehemmt wurde bei ausbrechendem Brande würden die An
geſtellten wie das kaufende Publikum Gefahr laufen, nicht ins Freie
u gelangen. Die Polizeiverwaltung hat deshalb dem Jnhaber des

aarenhauſes aufgegeben, die Paſſage frei zu halten. Auch hiergegen
war e erhoben, dieſe wurde aber ohne Beweisaufnahme zurück
gewieſen.

ein Waarenhaus

Jagd und Sport.
Die Jagd auf Rebhühner wird zufolge Beſchluſſes

des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg mit Ablauf des
16. November d. Js. für den Regierungs-Bezirk
Merſebur z a loſſen werden.

Cöthen, 28. Okt. Jn Geuz bei Cöthen war kürzlich ein als
Nimrod bekannter Hofbeſißer auf der Jagd geweſen und hatte einen
Hajen erbeutet. Zu Hauſe angekommen, öffnete er den Ruckſack, aus
dem ihm plötzlich der mauſetodt geglaubte Lampe entgegenſprang.
Nachdem dieſer einige Male durch die Stube geraſt, gelang es ihm,
auf den Hof zu entkommen. Der Jäger ſchnell hinterher. Er lud
ſein Gewehr in der Eile, zielte und ſchoß auf den Haſen mit dem
Ergebniß, daß drei Hühner und eine Gans todt niederſtürzten, während
der Haſe ſelbſt auf Nin.merwiederſehen verſchwand. (Cöth. Ztg.)

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lioyd. „Bremen“, n. New York beſtimmt,

27. Okt. 11 Mrgs. Scilly paſſirt. „Großer Kurfürſt“, v. NewYork
kommend, 27. Okt. 8 Abds. v. Cherbourg n. Bremen abgeg. „Kron
en Wilhelm“ 28. Okt. 9 Mrgs. v. New-Pork in Bremerhaven angek.
„Halle“ 28. Okt. v. Oporto n. Braſilien abgeg. „Hamburg“, v. Oſt
aſien kommend, 28. Okt. in Hongkong angek. „Lahn“ 27. Okt. 6 Mrgs.
v. Genua in New York angek. „Caſſel“ 27. Okt. v. New York in
Baltimore angek. „Prinzeß Jrene“ 27. Okt. v. Oſtaſien in Hamburg
angekommen. „Darmſtadt“, v. Auſtralien kommend, 27. Okt. in Aden
angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Hamburg“, v. Oſtaſien kommend,
28. Okt. in Hongkong angek. „Rhenania“, v. St. Thomas n. Ham

J d 4JJduhdhk. a ſ!h.ld

gar ſicher getroffen. Er ſollte nicht mehr zum Bewußtſein
erwachen, trotz der unermüdlichen Sorgfalt, mit der Toni
ihn umgab. Aber ſo ſtark und gefaßt das blaſſe Mädchen
auch ſchien als Arzt mit ſeinem bedenklichen Kopf
wiegen erklärte: „Es geht zu Ende; er hat keine zwei
Stunden mehr,“ da war ſeine Faſſung dahin. Mit lautem
Aufſchluchzen warf ſie ſich vor ſeinem Bette nieder und drückte
ihre Lippe auf die bleiche, kalte Hand. Vergeſſen war alles
Leid, das er über ſie gebracht; nur das hohe, herrliche Glück
der reinen, noch ungetäuſchten Liebe ſtand wieder lebhaft vor
ihrer Seele, die vergebens ſich mühte, des furchtbaren
Schmerzes Herr zu werden. Denn ſie war es doch, die denEinzigen hier guf dem Sterbelager verlor ihr galt dieſer
Verluſt und Niemand anders.

So wollte ſich ihre Seele denn zum zweiten Male zu
Tode bluten um ihm. Zu Tode? Nein! Eine wunderbare,
wehmüthige Freudigkeit war über ſie gekommen, als ſie,Thränen in den Augen, vor dem Heimgegangenen ſtand.
Sie wußte jeßt, was ſie zu thun hatte, und was ihrem Leben
Sinn und Jnhalt geben würde

So ſpannen ſich die Gedanken in dem Kopfe der
ſchlanken, ſchwarzgelleideten Frau. Aus der herben Bitter
keit rangen ſie ſich los zu weicher Wehmuth, und als leichte
Kindertritte aus dem Nebenzimmer an ihr Ohr ſchlugen, da
wandte ſie ſich ab von dem Fenſter und eine glückſelige Zärt
lichkeit ſtrablte aus ihren ſchönen Zügen.

„Biſt du fertig, Erhard, mein Herzblatt
Sie hob den kleinen, ſüßen Kerl auf ihren Arm und

küßte ihn.
„Ja, meine liebe Mama. Und der ſchöne Kranz mit

den weißen Roſen iſt angekommen. Nehmen wir den auch
mit nach dem Kirchhof?“

„Gewiß, mein Liebling. Wir werden ihn auf Deines
Vaters Grab legen

„Ach, meine gute, liebe Mama, weine doch nicht!“
Das ſcharfe Auge der Liebe in dem kleinen Manne hatte

die Thränen wohl bemerkt, die ſich in Tonis Wimpern dräng-
Tie Stürmiſch ſchlang er die kleinen Aermchen um ihren

als.
„Nein, mein Kind. ich weine nicht. So lange Du ſo

gut und brav biſt, hab ich keinen Grund zum Weinen. Hab'
mich nur immer recht lieb, mein Erhard!“

„Mama, ich habe Dich ſo ſehr lieb!“
„Mamal! In einer verſteklen Falte ihres Herzens ſchrie

etwas dieſes Wort zurück, und ihr Mund zuckte herb und
bitter; aber nur einen Augenblick. Dann drückte ſie das ver
waiſte Kind, das ſie „Mama“ hatte ſagen lehren, unter
ſtürmiſchen Küſſen an ſich.

burg, 27. Okt. 4 Nm. in Havre angek. 26. Okt. in Colonangek. „Naſſovia“, v. Hamburg n. Weſtindien und Me ko, 26.
Okt. in St. Thomas angek. „Nubia“, v. Hamburg n. Weſtindien,
27. Okt. o in Antwerpen angek. „Nauplia“, v. NewYork n.
Stettin, 27. Okt. 3 Nm. in Kopenhagen angek. „Lydia“ 27. Okt. in
Colon angek. „Adria“, v. NewYork n. Oſtaſien 26. Okt. von
Singapore n. Manila abgeg. „Aſſyria“, v. Hamburg n. Philadelphia,
26. Okt. 9 Mrgs. in Boſion angek. „Sithonia“, von Oſtaſien nach

amburg, 27. Okt. 12 Mittags Gibraltar Ppaſſirt. „Sizilia“, von
ew York n. d. Levante, 27. Okt. Dardanellen paſſirt. „Valdivia“

26. Okt. v. Para über Liſſabon u. Havre n. Hamburg abgegangen.
„Teutonia“, v. Hamburg n. Montreal 27. Okt. Mrgs. Dunnethead
paſſirt. „Artemiſia“, v. Baltimore n. W 27. Okt. 7 Uhr
10 Min. Mrgs. Lizard paſſirt. „Jthaka“ 25. Okt. v. Cara über
Madeira, Liverpool u. Havre n. Hamburg abgeg.

Kirchliche Anzeigen.
Paulusgemeinde: Donnerttag, den 30. Oktober, Abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herdernraße 50; Paſtor von Broecker.
Zu St. Georgen: Freitas, den 31. Oltober, Abends 8 Uhr

Bibelſunde Hilfspred. Lie. Lichtenſtein
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 30. Oktbr.,

Nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.St. Franziskue- und Eiifabethtirche: Sonnabend, den
1. November: Feſt Allerheiligen. Morgens 7 Ut Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht. Abends 7 Uhr

redigt und Andacht für die armen Seelen. Während der
v iſt Abends 7 Uhr Andacht für die armen Seelen.

u St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Donnerstag, den
30. Oktober, Abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſir. 4;
Paſtor Meltzer.

St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Sonnabend den
1. November Feſt Allerheiligen. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit
r Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr

oſenkranzandacht.

Standesamt.
al ke (Süud), Steinweg 2. Meldungen dom 28. Oktober 1902.
ufgeboten: Der Proviſionsreiſende Julius Beilig und Agnes

riedemann, Gr. Ulrichſtr. 8o2. Der Schieferdecker Paul Schubert,
ichendorffſtr. 16 und Anna Keil, Marthaſtr. 25.

Geboren Dem Bahnarbeiter Franz Kurka, Ludwigſtr. 41, T.Alice. Dem Lagerhalter Friedrich Großmann, Schwetſchteſtr. 36, S.

Richard. Dem Tiſchler Albert Meinhardt, S. Willy, Klinik. Dem
Fabrikarbeiter Albert Kühlewind, Taubenſtr. 5, T. Elly. Dem Fabrik
arbeiter Karl Schneegaß, Lützenerſtr. 2, T. Lina. Dem Bauſchloſſer
Dehne, Ludwigſtr. 22, S. Kurt. Dem Speditionsarbeiter Wilhelm
Pätz, Jakobſtr. 46, T. Anna. Dem Kaufmann Ernſt Plarre, Neue
rege 1, S. Lothar. Dem Barbier Paul Preſch, Nikolaiſtr. 12,

alther.
Geſtorben Der frühere Kernmacher Matthäus Richter, 55 J.,

Schmiedſtr. 24. Agnes Fiſcher, 21 J., Kl. Klausſtr. 10. Des
Schneiders Emil Auguſtin T. Käthe, 1 Mon., Gr. Schloßgaſſe 3.
Die Wwe. Friederike Thormann geb. VBoltze, 68 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Oktober 1902.
Eheſchließung Der Handelsmann Hermann Hartung und Luiſe

Brambeer geb. Wendt, Ackerſtr. 1.
Geboren Dem Maſchiniſten Albert Saupe, Eichendorffſtr. 10, T.

a Dem Schneider Hermann Teutſchbein, Gr. Wallſtr. 15, S.
urt. Dem Bildhauer Willy Zſchäge, Schillerſtr. 38, T. Eliſabeth.

Dem Handarbeiter Guſtav Friedland, Körnerſtr. 9, T. Eliſabeth.
Geſtorben Des Kürſchnermeiſters Karl Köppe Ehefrau Emilie

eb. Bauer, 57 J., Nervenklinik. Des Schneiders Franz Fröhlich S.
ranz, 3 Mon., Breiteſtr. 34.

Fremdeniltſte
Grand Hotel Bode. Landrath Richter nebſt Gemahlin aus

Hildesheim. Rittergutsbeſ. Hoeſch aus Neukirchen. Bürgermeiſter
ibrans aus Calvörde. Bankier Friedmann, Dr. med. Brodnitz,

Rechtsanwalt Grau, Jnſp. Scheidemantel, ſämmtlich aus Berlin. Dr.
med. Reichmann aus Glogau. Frau Landgerichtsrath Burguburn aus
Straßburg. Frau Dr. Rieger aus Breslau. Gerichtsaſſeſſor von
Wulffen nebſt Gemahlin aus Loburg. Beamte Gebr. Okaſe aus Tokio
(Japan). Rentier Plümacher, Rentier Cattley nebſt Frl. Schweſter,
beide aus Köln. Brauereibeſ. Kipke, Jng. Kipper, beide aus Breslau.

Dr. Brumme aus Löbejün, Gehrekens aus Hamburg.
utsbeſ. Breuſtedt aus Schladen. Major Weidlich aus Lüneburg.

Obering. Grieger aus Cottbus. Rentier Bremer aus Neheim. Kauf
leute Vogel aus Mainz, Bendheim, Gumtau, Jſenberg, ſämmtlich aus
Berlin, Stoll aus Dresden, Gülpen aus Lüttich, Brandenſtein aus
Querfurt, Martini aus Chemnitz, Peters nebſt Gattin aus Köln,
Bensheim nebſt Gattin aus Stuttgart, Herzog aus Magdeburg, Fels
aus Hamburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Landgerichtspräſident Ehrenberg nebſt
Gemahlin, Kammerjunker v. Schwartz aus Abbeuſen, Rittergutsbeſ.
v. Sokolnicki aus Tarnov, Fritz Linke aus Lanske. Kaufleute: H.
Herberg, A. Kärker, H. Bernhard, ſämmtlich aus Hamburg, E. Vöge
aus Bielefeld, R. Werning aus Hannover, G. Kroll aus Lüdenſcheid,
H. Budelmann aus ha A. Bach aus München, Ernſt
Unger aus Stuttgart, E. Stiefelmeyer aus Eßlingen, S. Jacob,
E. n auſen- Friedländer, M. Levy, R. Eiſenberg, ſämmtlich
aus Berlin.

Verantwortielch: Zäür Pelitik und Feuleton. Br. Walther Gebensleben;
für Provinz und Augemeines J. V.. Heinrich Oſtermann für Lokales: Erich
Benthnerz für den Bör en und Handelstheil: Adeldert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſiren.

ſind ausgeſetzt für Den50 ar e 0 nung jenigen, welcher zuerſt
das Album I Europa

des MyrrholinWeltpanoramas mit den dazu gehörigen Bildern gefüllt
hat für die raſcheſten Sammler kommen im Ganzen 2650 Prämien
mit zuſammen 2000 Mk. zur h Alles Nähere iſt aus dem
in S m der MyrrholinSeife gratis erhältlichen Proſpekt
u erſehen.Biyrrholin Geſellſchaft in Frankfurt a. M.

Das beſte Verbeſſerungsmittel jeder Art ſchwacher Suppen,ebenſo Saucen, Gemüſe c. iſt le altbewährte MaggiWürze. W

Bis zum 14. Jahrhundert war die Medizin in Deutſch
land ein Stiefkind geblieben und erſt mit Gründung der erſtendeutſchen Univerſität Prag im Jahre 1348 ſtieg für dieſelbe die

Morgenröthe eines hellen Zeitalters herauf. Aber erſt einer ſpäteren
g. war es vorbehalten, die im Alterthum gang und gäbe geweſene

flege der Haut wieder zu entwickeln und erſt von der Entdeckung des
„Lanolin“ ab haben wir hierin einen wirklichen Fortſchritt zu ver
zeichnen. Iſt doch das „Lanolin“ genannte Fett dem natürlichen
Hautfett analog, ſodaß ſeine Anwendung die einzig rationelle iſt, indem
es gewiſſermaßen einen Erſatz der Natur darſtellt. Infolgedeſſen hat
ſich denn auch das „LanolinToilette-CreamLanolin“ als Schönheits-
mittel für Erwachſene und Kinder, ſowie zur Hautpflege als unent-
behrlich erwieſen, wie es zur Anwendung in der Kinderſtube auch von
den Aerzten auf das Allerangelegentlichſte empfohlen wird. Man
findet das „LanolinToiletteCreamLanolin“ in allen Apotheken und
Drogerien billigen Preiſen. Beim Einkauf des Creams achte man
darauf, daß ſämmtliche Packungen zur Garantie der Echtheit die
Schutzmarke Pfeilring tragen
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Meinen werthen Kunden, einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung, dass ich ausser dem von mir seit vielene Jahren bestens eingefährten Münchner Exporthier jetzt noch ein ebenfalls nach bayrischer Art eingebrautes Bier schwerer Qualität herstelle.

Doppelbräu
benannt, empfehle allen Bier-Konsumenten namentlich bei Eintritt der Kälteren Jahreszeit als ein ausgezeiehnetes, wohlbekömmliches Bier
zum Bezug in Gehbinden und Flaschen angelegentlichst und sollen wir darauf eingehende Aufträge, deren beste Ausführung ich mir angelegen sein

Meine übrigen Biere in bekannter Güte, Lagerbier, Pilsener, Münchner, Weizenbier, Berliner- und Champagner-

Hochachtend

S Weissbiüer bringe in empfehlende Erinnerung. Bedienung prompt.
Halle a. S,, Oktober 1902.

3

Friedr. Günther, Fierbrauerei.

u

S

0,4 Liter Flaschen-Jnhalt.

0,4 Liter Flaschen-Jnhalt. 99)
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Damenputz.
Hüte werden chic und ſchnell

garnirt Goetheſtr. 40, 2 Tr.
Korb-u. Linderwagenhaudlung

obere Leipzigerſtraße 45,
im Hauſe Hotel Stadt Berlin.

4 Großes Spezial-geſchäfti. Kinder
Wwagen, ſowie

e Hand, Trag,Waſch, Arbeits-,
alle Luxus- und
Reiſekörbe, Korb
ſtühle u. Matten-
ſeſſel; gleichzeitig
empf. eine Partie

zurückgeſetzte Kinderwagen,
Puppenſport und Puppenwagen zu
ſehr billigen Preiſen. (4745

Baarzahlung 5 Prozent. e
m

(3320

WaſchgefäfLaſchgefäße

dauerhaft, billigſt.
Zander, Gr. Klausſtr 12.

rrrrrrceccCccc9ſocoec re
Hoflieferant Franz'ſches e

Pudding- Pulver

1 Pfund nur 1.80, 2,70, 3.60, 5,50.
7

in jedem vornehmen Geſchmack.
Ueberall erhältlich

und im Verkaufslokal der bek. Fabrik

T Hoflieferant,, e2 h. franz, Gr. Märkerſr.
h h

HMHocharoma tische
nur

reinschmeckencdle
feine

Souchongs
und Feinste

Mischungen
Pfund 0.50,

Pottel Brosowsbi.

annonciren will
seien es auch nur kleine

Anzeigen, wie: Personal-,
Vertreter-, Stellungs-, Kaufs-,

Verkaufs-, Pacht- u. Mieths-
Gesuche wendet sich mit

Vortheil an die

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
alle a. S.,

Brüderstrasse 4.
Fernruf I51.

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten keine Mehr-
kosten, dagegen eine Reihe
von Vortheilen, wie: kosten-
freie fachmännische Bera-
thung hinsichtlich zweck-
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger Aus-
stattung derselben, Wahl der
bestgeeigneten Blätter etc.

075, 1.-, 1.50.

Katalog gratis.

Blüthner-Flügel,
tadellos erhalten. ſowie einen Kreutz
bach F. ügel, faſt neu, verkauft ſehr

preiswerth B. Döll, GroßeUlrichſtraße 33/34. (4593

UeberallAn Brennspiritus Marke Herold
Original-Literfiasche 9

Prozent

in Patentflaschen
mit Original-Verschluss

Volumen- 27 Pf. excl. Glas (95 Vol. o 30 Pf.
excl Glas).

Vorzägl. billiges Licht füe Llüblieht- Lampen.
S Hand. u Herd- Kochen

u „*»uc-—=Ö—-—--—S Bügeleisen.

Heizöfen.

verhbrauch infolg

stattungon und

Keine schädlichen Gase!

Sofortige Hitze-

in Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

durch J. Gruneberg Nachf.,

0. Wendenburg, Steinmetzmeister,

alle a. S. 6

in DHelitzsch durch Th.

S

Hauptgeschätt: eschüft:
empfiehlt

9rabdenſßmäler
sauberster Ausführung
roösstes Lager

8&101818012 53

Solide Preise.
am Platze.
9603636 5

Einfach in der Behandlung
Brenner auf jede normale Petroleum Lampe auf-

Compl. Tisch-Lampen von Mk. 5.,80 an.
B deutende Heizkraft bei geringem Spiritus-

r Innen- u. Aussen-Beleuchtung
Blakt und riecht nicht

o Vergasung des Brennstoffes.
Praktisch, reinlich und sparsam. In allen Aus-

Preislagen von Mk. 0,50 an.
Einmal angeheizt, wozu 10 Minuten erfordertiehb, dauernd gehrauohs-
fähig. Reinfiches und sechnelles Bägeln. Kein Rauoh! Keine Asche!

In allen Grössen und Formen, von
Mk. 7,50 an.

Erisir- Apparate

Sämmtl. einsehblägigen Apparate der Centraſe für Spiritus Verwerthung, 6. m. b. H. Berlin W. 8,
sind zu beziehen durch aſſe einschlägliehen Seschäfte oder direkt dareh das Aussteillungs- und
Verkauſslokal der Spiritus-Verwerthungs-Genossenscehart, E. G. m. b. HI.,

J in Jerseburg durch Otto Bretschneider,H. Müller jr., Emil Pursche, Carl Hebder, H. Elbe jr., in Eialeben dareh
Körner Co., Ferd. Caris, in Querfurt durch Aug. Berger, in Scha ſtädt

für füssigen
und festen
Spiritus.

Heinrich, Max Ortel.
ustrirte Preislisto gratis und franko.

S 0 e 3 O
100 Diploma ff.

f. Fußleidende nach anatomiſch.

Guſtar Adolf-Sache.
Am Sonntag, den 2. Nov.

er., 5 Uhr wird in der Ulrichs-
kirche das (4629Jahresfeſt
des hieſigen Guſtav Adolf-Ver-
eins durch einen Goltesdienſt ge
feiert werden, bei welchem Herr
Konſſſtoriairath Nottebohm aus
Magdeburg predigen wird. Alle
Freunde der Guſtav AdolfSache
werden hierdurch be zlich zur Theil-
nahme an dem Gottesdienſt ein-
geladen.

Der Vorſtand. Saran.

e W xJoh. Jajszycek,
Schuhmachermeiſter. Fernſpr. 1996.

Epezialität: Pllßbeokleidung

Grundfätzen. Beſte Erfolge.

Suchen
Jhre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück, conſervirt
M nath neueſter Ceutral-Ablagerungs-Methode und Sie erhalten eine Glanz

leiſtung der Cigarren-Jnduſtrie, die nicht zu übertreffen iſt.
100 Braſil- Cigarren Mk. 3.70,
100 Deutſche Helden“ 4.20,
100 Vorſtenland-Braſtl 4.90, 500

I 3
elegant in 100 St.Kiſte verpackt und

paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20. Je 2 St. Muſter gegen
40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 10 x 10 St. aus

erleſene Marken frei Mk. 4.40. J10 Pfd. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchnitt Mk. 5.
Jnuſtr. Preisliſte gratis u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten.
W. Harrsen, Tabakfabrik, Husum (Schlesw. Holst.)
B. Die 10 Maſchinen d.Fabrik ſind i Stande, tägl. 1800 Pfd. Tabakz fabriziren.

Je 25 St. obiger 4 Sorten

Halle, Grünſtr. 27, a. d. Walballa.

Sie
m

e

500 7 17.50
5 30, 400 I v 18 e

Frieſenſtraße
dehör, zu vermiethen. Näheres

2 Tr., herrichaftliche Wohnuung,
9 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Zu

Deſſauerſtraße 2, Contor.

Ausstellung von Kunstwerken

aus Halleschem Privathbesit2z

Karlstrasse 34.
Geöſfnet täglich von 10-7 Uhr.

IIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIDie dem H. K. S. C. V. angehörenden A. H. A. H. und
i. a. C. B. i. a. C. B. erlaubt sich unterfertigter S. C. zu dem
am Dienstag, d. 4. November 8 h. m. C. t. in den
„Thaliafestsälen““ statttindenden

S. Fest-Kommers
zur 400 Jahrfeier der Universität
geziemend eipzuladen.

Der S. C. zu Halle.
Des 2. Z. präsidironde Corps BRorussia“.

I. A. Trlebel, Borussiae.

Tanzunterricht.
Den werthen Theilnehmern unseres Unterrichts zur Nachricht,

dass derselbe am Donnerstag und Freitag, den 30. und 31. d. Mts., im
Hötel Kalser WilIheim, Beraburgerstr. 13, beginnt. Das Nähere
werden wir durch unseren Boten rechtzeitig mittheilen. Der Sonder-
Kursus für jüngere Mädehen wird Mitte November erötfnet.

Weitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
Kurfürstenstr. 8 oder Blumenthalstr. II in der Zeit von 11--4 Ubr.

E. F. Rocco.Universitäts-Tanzlehrer-

Trauhenmost
aus beſter Weinbergslage am Rhein iſt eingetroffen und kommt in
meinen Weinſtuben Kl. Klausſtraße 15, ſolange der Vorrath reicht,

Liter 30 Pfg.
Meine Weinſtuben ſind jetzt auch Abends ünd Sonntags den ganzen

Tag geöffnet. [471Otto Struve früher A. Stol

e e

h

4563

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel Halle a S.

Weingroßhandlung.
Mit 2 Beülagen

O Dor

e

Se. K
mit
Aufen
Bahnh
7 Uh
6 U
Sch a
Haupt

32

Rektor
am ſck

in die
der E
Eintri
beſtim
reicht,

Schlu

Feſt
dieſem

Audit
Profe
der

wurd
über

pla
konnt

ſollen

Für
b r u
eine
Die

zu I



sehr h

Donnerstag I. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Rachrichten.

Halle a. S., 29. Oktober.
Auf der Durchreiſe. Heute früh 6 Uhr 50 Min. paſſirte

Se. Königliche Hoheit Prinz Johann Georg von Sachſen
mit Prinzeſſin, von Stuttgart kommend, mit 40 Minuten
Aufenthalt den hieſigen Bahnhof. Die Hoheiten nahmen bei Herrn
Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann ein Frühſtück ein und ſetzten
7 Uhr 30 Min. die Reiſe über Leipzig nach Dresden fort.
6 Uhr 30 Min. früh paſſirte die Fürſtin Mutter von
SchaumburgLippe, von Regensburg kommend, den hieſigen
Hauptbahnhof. Die Weiterreiſe nach Bückeburg erfolgte 6 Uhr
z2 Minuten.

zur Jubiläumsfeier der Univerſität Halle-Wittenberg. Der
Rektor der Univerſität zu Halle giebt Nachſtehendes für die Betheiligten
am ſchwarzen Brett im Univerſitätsgebäude bekannt: 1. Der Eintritt
in die Aula wie in das neue Gebäude findet nur gegen Vorzeigung
der Erkennungskarten ſtatt. 2. Die Herren Studirenden wollen zum
Eintritt in die Aula die letzte Thür nach links benutzen. Die für ſie
beſtimmten Plätze werden in der Aula und, ſoweit überhaupt der Raum
reicht, auch im neuen Gebäude ihnen gezeigt werden. 3. Nach dem
Schluſſe der Feier in der Aula bitte ich, ſich an dem
Feſtzuge in das neue Gebäude zu betheiligen. Zu
dieſen Behuf wollen die Herren Studirenden die Aula nicht
früher verlaſſen, als bis die im Zuge ihnen vorangehenden Gruppen
den Weg angetreten haben. Die Anordnung des Zuges wird Jedem
beim Betreten der Aula zur Orientirung gedruckt in die Hand gegeben,außerdem auch vorher am ſchwarzen Vrat bekannt gemacht werden.

Namentlich bitte ich dringend, daß Niemand der Herren Kommilitonen
die Aula verläßt, während die Chargirten der Korporationen, die den
Zug eröffnen, hinausgehen, weil ſonſt die Bildung des Zuges unmöglich
wird. Jch bitte endlich, zu Dreien im Zuge Aufſtellung zu nehmen.
4. Jn dem auditorium maximum des neuen Gebäudes, wo der zweite
Theil der Feier ſtattfindet, bitte ich die beiden Mittelgänge zwiſchen
den Subſellien frei zu laſſen und am Schluß der ganzen Feier das
Auditorium nicht zu verlaſſen, bevor die Ehrengäſte und der Zug der
Profeſſoren hinaus iſt. Der Rückweg erfolgt in derſelben Ordnung wie
der Hinweg.

Baukommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion
wurde von den dreizehn zur Tagesordnung anſtehenden Punkten nur
über zwei verhandelt. Auf dem nord öſtlichen Bebauungs-
plan ſollen die Straßenzüge feſtgeſetzt werden. Die Herren
konnten ſich mit der Vorlage noch nicht einverſtanden erklären es
ſollen einige Aenderungen in der Straßenführung gemacht werden.
Für den Bau und die Unterhaltung der ſtädtiſchen Spring-
brunnen wünſcht der Magiſtrat eine Nachbewilligung ebenſo wird
eine Summe zur Anlage eines Pumpwerkes geſordert.
Die Kommiſſion konnte keinen der Anträge gutheißen.

Der Kampf in der Kunſt. Herr Architekt Schubert aus
Leipzig hielt in der letzten Sitzung des Technikervereins im Ver-
einslokal Reſtaurant „Schultheiß“ einen Vortrag über das eben-
genannte Thema. Den intereſſanten Ausführungen des Redners, auf
die wir geſtern kurz hinwieſen, entnehmen wir Folgendes Die Frage,
ob man überhaupt von einem Kampfe in der Kunſt reden kann, iſt
zu bejahen, denn man ſpricht „von der Väter Werke und der modernen
Kunſt“ oder allgemein „von alter und von neuer Richtung“. Wo
aler Gegenſätze beſtehen, da giebt es auch einen Kampf. Noch nicht
weit liegt die Zeit zurück, da dieſer Kampf entbrannt iſt. Wir ſahen
ſeine Anfänge und ſind noch nicht über ſie hinaus. Zum erſten Male
trat uns der Gegenſatz zwiſchen alter und neuer Richtung in der
Kunſt auf der Dresdener Ausſtellung des Jahres 1897 ent-
gegen, vor Allem aber auf der Pariſer Weltausſtellung 1900.
Spüren wir den erſten Regungen dieſes Kampfes in der Geſchichte
nach, ſo ſehen wir, daß ſchon im Jahre 1848 Ruskin in England
als Theoretiker in Wort und Schrift der neuen Richtung die Wege zu
ebnen ſuchte und für dieſe namhafte Anhänger wie Roſſetti,
Brown, Morris und Walter Crane fand. Der Weg, den
die moderne Richtung nahm, führte weiter nach Belgien,
von dort nach Skandinavien und nun ſchlugen
die Wellen auch nach Deutſchland über. Die
Hauptaufgabe der modernen Richtung iſt es, die jetzt überall
wuchernde „äſthetiſche Lüge aus der Kunſt zu bannen. Die Neuzeit
hat faſt alle Einrichtungen der Kultur infolge der bedeutenden
induſtriellen Fortſchritte ſo von Grund auf verändert, daß wir nicht,
ohne in Täuſchungen zu verfallen in der ſeitherigen Weiſe an den
althergebrachten Formen feſtzuhalten vermögen. Wir müſſſen zunächſt
Alles ausſcheiden, was nur geeignet iſt, die Wahrheit
zu verſchleiern und den Beſchauer irre zu leiten. Am ſchwerſten
liegt noch die Architektur im Banne früherer Jahrhunderte doch ernſtes
Ringen ſtrebt auch hier danach, Wandel zu ſchaffen. Die moderne
Kunſt in ihrer freien Entwicklung ſtrebt überhaupt danach, eine natio-
nale, eine Volkskunſt zu werden. Der Vortrag des Redners wurde
von der Zuhörerſchaft mit lebhaftem Jntereſſe verfolgt. Am letzten
Sonntag beſichtigte der Verein das neue Verwaltungs Gebäude der
hieſigen Handelskammer. Die Direktion hatte hierzu bereitwillig ihre
Erlaubniß ertheilt und der Sekretär Herr Dr. Phahl die Führung
übernommen.

Nietzſche-Vorträge. Auf die von Dr. Horneffer für nächſte
Woche angekündigten Vorträge über Nietzſche machen wir nochmals
aufmerkſam. Dr. Horneffer iſt im Nietzſche-Archiv zu Weimar an
der Herausgabe des litterariſchen Nachlaſſes Nietzſche's thätig geweſen.
An der Redeweiſe Dr. Horneffer's rühmt man die Klarheit, und die
leichte Verſtändlichkeit, die, ohne der Bedeutung des Jnhalts Eintrag
zu thun, jeden ohne Schwierigkeit folgen läßt, auch den Zuhörer, der

auch die Objektivität des Redners, der ſich auf eine ſachliche Wiedergabe
der Gedanken Nietzſche's beſchränkt. Jeder der an dem Geiſteslebeu
der Gegenwart theilnimmt, ſollte dieſe Gelegenheit, über den viel
umſtrittenen Philoſophen Authentiſches zu hören, nicht verſäumen.
Frühere Urtheile der Preſſe, die ſich außerordentlich anerkennend über
Dr. Horneffer ausgeſprochen hat, ſind in Ed. Anton's Buchhandlung,
Alte Promenade 12, auf dort ausliegenden Proſpekten einzuſehen
dieſelbe Buchhandlung giebt auch die Eintrittskarten aus.

Neue Singakademie. Das beſtändige Wachsthum der Mit-
gliederzahl der neuen Singakademie hat neuerdings auch wieder eine
Erweiterung ihres Vorſtandes nöthig gemacht. Jn der letzten Sitzung
ſind in denſelben noch die Herren Dr. med. Herſchel, Buchhändler
Hoffſtetter, Rechtsanwalt Or. jur. Mennicke und Jngenieur
Selle kooptirt worden, ſodaß der Vorſtand jetzt einſchließlich des
Dirigenten zwölf Mitglieder zählt. Die erſte Aufführung des Winters
wird wieder einer hochbedeutſamen Novität, dem Weihnachts
myſte rium von Univerſitätsmuſikdirektor Wolfrum in Heidel-
berg gelten weitere Anmeldungen zur Mitwirkung nimmt jedes
Vorſtandsmitglied, ſowie Herr Muſikdirektor Wurfſchmidt an den
Uebungsabenden Mittwoch 6 bis 8 Uhr im Volksſchulſaale Neue
Promenade oder in ſeiner Wohnung Jägerplatz Nr. 23 entgegen.

Der Konſervative Verein hält heute Mittwoch Abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte hat am
Sonntag ſein Haus in der Geiſtſtraße Nr. 21 eingeweiht. Gegen 5 Uhr
Nachmittags erſchienen die geladenen Gäſte, darunter Herr Kommerzien
rath Steckner und die erſte Vorſitzende des Berliner Hilfsvereins,
Frl. Hermann, viele Geſchäftsinhaber, Vereinsmitglieder und deren
Angehörige. Die Feier wurde durch einen von der zweiten Vor-
ſitzenden Frl. Weichmann geſprochenen Prolog eingeleitet. Frl.Conrad, die erſte Vorſitzende des Vereins, begrüßte die Verſammelten

und pries die ſchnelle Erreichung des Zieles. Hierauf ſprach u. A.
Herr Kommerzienrath Steckner ſeine Freude darüber aus, daß
muthiges Wollen Zuſammenhalten und zielbewußtes Streben ſchnell
das vorliegende Werk vollbringen konnten. Nachdem die Räume des
Hauſes von den Gäſten beſichtigt waren und allgemeinen Beifall ge
funden ging man nach den „Thaliaſälen“, wo der unterhaltende
Theil der Feier folgte.

Wintervergnügen. Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde
veranſtaltet am nächſten Sonnabend in den „Thalia-Feſtſälen“ ſein
erſtes Wintervergnügen durch Konzert, Vorträge und Ball, zu welchem
Gäſte durch Mitalieder eingeführt werden können.

Der Kindergottesdienſt der Mariengemeinde. Am nächſten
Sonntag, dem Reformationsfeſt, begeht der Kindergottesdienſt
(Sonntagsſchule) der Mariengemeinde die Feier ſeines 25jährigen
Beſtehens. Aus äußeren Gründen iſt mit dem Feſt über den eigent
lichen Stiftungstag, den 15. Sonntag nach Trinitatis, etwas hinaus-
gegangen. An dieſem Sonntag, dem 9. September 1877, verſammelte
der damalige Diakonus an St. Marien, Superintendent Lic. Förſter,
zum erſten Male eine Anzahl Kinder es waren etwa 80 zur
Sonntagsſchule in der Marktkirche, um zunächſt allein, ſodann
unter immer zunehmender Mitwirkung von Helfern und
Helferinnen das wichtige Werk zu treiben. D. Förſters An-
denken wird daher, wenn wir auf die an den Kindergottes-
dienſt gewendete Arbeit blicken, im Vordergrund der Feier ſtehen.
21 Jahre, bis zu ſeinem Hinſcheiden am 27. Auguſt 1898, hat er ſeine
reiche Kraft in unermüdeter Treue und Freudigkeit dem Dienſt an den
Kindern gewidmet. Auch der nicht geringen Zahl derer, die ihm zur
Seite ſtanden, gebührt der Dank der Eltern und der Gemeinde.
Tauſende von Kindern ſind im Laufe der Jahre durch die
Sonntagsſchule gegangen, und wir dürfen hoffen, daß viele
von ihnen einen bleibenden Segen aus ihr mitgenommen haben.

Gegenwärtig wird ſie von etwa 450 Kindern in 20 Gruppen
beſucht, nachdem vor zwei Jahren durch Herrn Paſtor Riedel eine
zweite Abtheilung gebildet worden iſt, welche ſich mit der entgegen-
kommenden Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden im Turnſaal der
Volksſchule, Frieſenſtraße jetzt unter Leitung des Herrn Hilfs-
predigers Deißner allſonntäglich um 11 Uhr verſammelt. Der
ältere Kindergottesdienſt ſelbſt findet, gegenwärtig unter Leitung des
Herrn Oberpfarrer Prof. Schmidt, am Sonntag Nachmittag um
2 Uhr in der Kirche ſtatt. Die Eltern in der Gemeinde werden hier-
durch angelegentlich auf dieſe Gottesdienſte für die Kinder von acht Jahren
an hingewieſen Zugleich werden alle Freunde der Sache herzlich zur bevor
ſtehenden Feier eingeladen. Dieſe beſteht aus einem Feſt
gottesdienſt um 22 Uhr in der Kirche und einer von 43 Uhr
an folgenden Feier in den „Kaiſerſälen“ mit Aufführungen
und Anſprachen. Jn der Kirche bleiben die Sitze des Mittelſchiffes
und einige andere Bänke für die Kinder vorbehalten, denen auch in
den „Kaiſerſälen“ der Haupttheil des großen Saales zugewieſen wird.
Doch wird an beiden Orten noch ein anſehnlicher Raum mit Zuhilfe
nahme der Emporen zur Verfügung ſtehen. Möge auch dieſe Feier
zur Förderung der längſt erprobten Sache des Kindergottesdienſtes in
der Marien- Gemeinde beitragen

Ausfahrt der Schützen- und Hirtenſtraße. Bekanntlich hatte
die Polizeiverwaltung eine Verordnung erlaſſen, wonach die Ausfahrt
der Schützen- und der Hirtenſtraße nach der Glauchaerſtraße zu der
ſtarken Steigung wegen verboten iſt. Auf die Eingabe ſeitens einer
Anzahl Petenten, in welcher um Aufhebung des Verbots bezüglich der
Hirtenſtraße gebeten wird, hat die Polizeiverwaltung unterm 21. d. M.
einen verneinenden Beſcheid ertheilt.

WalhallaTheater. Für die meiſten Beſucher des gegenwärtigen
Programms bleibt der Aufſehen erregende Transformationsakt des
amerikaniſchen Künſtlerpaares Staley und Birbeck, „Die muſikaliſche
Schmiede“ ein Myſterium und giebt daher zu allerlei falſchen
Kombinationen Veranlaſſung. Unter Anderem wird, wie man vielfachkeine wiſſenſchaftliche Vorkenntniſſe mitbringt. Hervorgehoben wird
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für Damen und Kinder, sowie Herren Socken4 in hochmodernen schottischen, gestreiften, geringelten und karrirton Mustorn
empflehlt in beKannt grosser Auswahl

b H. Schnee Nachf.
A. Pberm mann

Fernsprecher 2657. Gr. Steinstr. 84.
NB. leh bitte ädje Auslage der Apartesten Neuheiten in meinen Schaufenstern zu beachten.

hören kann, die Jdentität der in den verſchiedenen Scenen auftretenden
beiden Künſtler (Herr und Dame) angezweifelt. Die Direktion des
WalhallaTheators hat ſich daher entſchloſſen, für die Tage vom 29. bis
31. d. Mts. dieſen Verwandlungsakt bei offener Scene, d. h. bei
hellem Licht vor ſich gehen zu laſſen, ſodaß dieſer verblüffende Vorgang
für Jedermann ſichtbar iſt.

Der Kaiſerbecher unſerer Stadt iſt von heute ab in der
Kunſtausſtellung in der Karlſtraße ausgeſtellt.

Küchenbrand. Geſtern gegen 5 Uhr Nachmittags entſtand in
dem Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 55 ein Küchenbrand dadurch,
daß ein Funke auf die friſch mit Terpentin geſtricheneß Dielen fiel und
den Terpentin entzündete. Die Feuerwehr löſchte raſch.

Eine Lebensmüde. Geſtern gegen 5, Uhr Abends erhängte
ſich in ihrer Wohnung Schloſſerſtraße Nr. 12 an einem Thürpfoſten
die Ehefrau K. Das Motiv zur That ſcheint Schwermuth geweſen
u ſein.

Eine Karambolage ereignete ſich geſtern Abend gegen 61 Uhr
an der Ecke Merſeburger- und Königſtraße zwiſchen dem
Motorwagen Nr. 35 der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr,
welches dem Kohlenhändler Robert Riegel, Raffinerieſtraße Nr. 33,
gehört. An dem Motorwagen wurde an der Vorderſeite eine Eiſen
ſtange ſtark verbogen und eine Fenſterſcheibe zerſplittert, er mußte außer
Betrieb geſetzt werden. An dem Laſtwagen wurde die rechte Hinter
achſe verbogen. Vermuthlich konnte der Motorwagen auf den durch die
feuchte Witterung ſehr glatten Schienen nicht raſch genug gehalten
werden, wofür ſelbſtverſtändlich der Führer wenig verantwortlich gemacht
werden darf.

Zum 150. Geburtstag des Komponiſten
Reichardt aus Giebichenſtein.

X Halle, 29. Oktober.
Ein Komitee hat ſich hier gegründet, um den 150. Geburts-

tag des Komponiſten und Schriftſtellers J. F. Reichardt am
25. November d. Js. dadurch zu feiern, daß ſein arg zerfallenes
Denkmal erneuert, eine Gedenktafel errichtet
und auch ſein Cantus einſtudirt und geſungen wird. Der
Ausſchuß beſteht aus den Herren Superintendent Bethge,
Ehrenvorſitzender, Rechtsanwalt Dr. jur. Mennicke, Vorſitzender,
Direktor C. Lange sen., Schriftführer, Stadtverordneter Kauf
mann Reichardt, Kaſſenführer, Maurermeiſter H. Pfeiffer,
Schloſſermeiſter Zwanzig, Gaſtwirth Winkler, Hotelier
Rhode, Schuldirektor a. D. Müller, Muſikdirektor V.etter,
Direktor E. Lange jun. und Ghymnafialoberlehrer a. D.
R. Rienau, Beiſitzende.

Jn der kürzlich abgehaltenen Sitzung referirte Herr Lange sen.
über den Komponiſten und die Vorarbeiten, welche bisher gemacht
worden ſind. Joh. Friedrich Reichardt, Komponiſt und ehemaliger
Königl. Preuß. Hofkapellmeiſter, auch Königl. Salinendirektor in
Halle, ſtarb bekanntlich am 27. Juni 1814 in dem jetzt von der
Stadt Halle vom Fiskus erworbenen Hauſe, ſogenannten „Unter-
ſchmelzer“ in Giebichenſtein und wurde dortſelbſt auf
dem alten Friedhofe begraben. Der ihm von Freunden gewidmete
architektoniſch ſchöne Denkſtein iſt verwittert und zerfallen. Die
ſtehengebliebenen Rudera zeigen noch Jnſchrift, Lyra, Dirigenten
ſtab, erlöſchende Fackeln 2c. Reichardt iſt bei drei preußiſchen
Königen, nämlich Friedrich dem Großen, Friedrich Wilhelm II.
und Friedrich Wilhelm III. Hofkapellmeiſter geweſen und hat von
1794 bis 1814 mit nur kurzen Unterbrechungen in Giebichenſtein
gewohnt. 1797 zum Königl. Salinendirektor in Halle ernannt,
hat er am 2. Juni jenes Jahres das jetzt „Schmelzer-Park“ ge
nannte Beſitzthum, das jetzige Wittekind und andere Aecker am

„Galgenberge und in Trotha für 9300 Thaler käuflich erworben.
Nach mehrmaliger Flucht vor den Franzoſen ſtarb Reichardt in
Giebichenſtein 1814 in größter Armuth; ſein Beſitzthum wurde
ſchuldenhalber, wie es in den Akten heißt, meiſtbietend verkauft.

Nach dem Referat wurde beſchloſſen: Da der Denkſtein auf
dem Grabe Reichardts nach dem Urtheil von Sachverſtändigen
leider nicht mehr zu erhalten iſt, ſoll er durch einen neuen, genau
nach dem Muſter des alten, erſetzt werden. Am Fuße des Dent
mals ſoll eingemeißelt werden: „Erneuert am 25. Novbr. 1902
von ſeinen Urenkeln, Freunden und von Bürgern der Stadt Halle.“
Der Offerte des Herrn Bildhauer A. Wernecke wurde der Zu
ſchlag ertheilt. Das alte Denkmal ſoll ev. einem hieſigen Muſeum
überwieſen werden. Mit Anfertigung eines Gitters wurde Herr
Schloſſermeiſter Zwanzig betraut. Die Koſten ſollen durch eine
öffentliche Sammlung, zu welcher der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen die Genehmigung ertheilt hat, auf
gebracht werden; auch ſollen die Urenkel des Verſtorbenen um einen
Beitrag gebeten werden. Herr Lange sen. wurde beauftragt, eine
Denkſchrift über den Verſtorbenen anzufertigen, welche zu Gunſten
des Denkmalsfonds herausgegeben werden ſoll. Es wurde davon
Kenntniß genommen, daß der Bürger-Verein Halle-Nord be
ſchloſſen hat, 100 Mark aus ſeiner Vereinskaſſe zum Denkmal zu
geben, falls der geſammelte Betrag nicht ausreicht, und daß viele
Mitglieder des Vereins freiwillige Beiträge ſteuern wollen. Ein
etwaiger Ueberſchuß ſoll zur Errichtung einer Gedenktag fel
im Reichardtpark und für die fortlaufende Erhaltung des
Grabes Verwendung finden. Angeſtrebt ſoll werden, am 25. No.
vember 1902 Reichardts „Cantus auf Friedrich den Großen“
eins ſeiner beſten Werke, zur Aufführung zu bringen. Die Königl.
Bibliothek in Berlin will hierzu das dort aufbewahrte Material
geben. Herr Muſikdirektor Vetter erklärte ſich bereit, mit ſeinem
Orcheſter den muſikaliſchen Theil bei der Feier zu übernehmen.
Wenn thunlich, ſoll eine Sammlung der Reichardt ſchen Werke
angelegt werden, falls die Nachkommen Reichardt's zuſtimmen und
zur Mithülfe bereit ſind.
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Halleſches Kunſtleben.
Führung durch die Kunſtausſtellung. Heute früh beſuchte

die Prima der OberRealſchule unter Führung des Herrn Dr. Stein
weg die Ausſtellung. Wie wir hören, ſind auch für andere Klaſſen
ſolche Führungen geplant. Jm Jntereſſe der Beſucher der Kunſt
ausſtellung wollen wir nochmals darauf aufmerkſam machen, daß die
Ausſtellung auch Abends bei elektriſchem Licht zu ſehen iſt. Da die
Ausſtellung nur bis zum 10. November, alſo nur noch elf Tage
geöffnet iſt, möchten wir alle Kunſtfreunde darauf ganz beſonders

e

Erſter Kammermnſik-Abend. Es iſt ſchade, daß ſich für
unſere vorzüglichen Kammermuſik- Abende, um die uns andere
gleicher Größe beneiden müſſen, nicht mehr ein ſo zahlreiches Publikum
wie früher zuſammenfinden will. Vor Jahren, als die allgemeinen
muſikaliſchen Verhältniſſe Halles noch mehr im
muſikaliſche Bildung, wie ſie der Genuß an Kammermuſik vorausſezzt,
noch weniger verbreitet war, da zählte man mehr Zu
Kammermuſikabenden des Leipziger Gewandhausquartetts
Hoffentlich hebt ſich der Beſuch wieder, damit uns die Herren der
Quartettvereinigung, die dem Strauß unſerer Konzerte die ſchönſten
Blüthen beifügen, nicht auf immer verlaſſen.

ramm des erſten Abends gin
A. Wille, B. Unken

auch in der kommenden Saiſon ihren Grundſätzen treu bleiben wollen
nämlich, neben gewiſſenhafter, treuer Pflege der Klaſſiker auch den
modernen Komponiſten ein Plätzchen zu gönnen. Neben Mozart,
Quartett in D-dar und Beethoven op. 59
ſchon wiederholt in Halle zu Gehör

Streichquartett
Hofkapellmeiſter,

Konzertbeſucher

Argen lagen, als

hörer in den

Aus dem Pro
die Herren A. Hi

wieder hervor, daß
e in und G. Wille

Nr. 2 in Ermoll, die beide

Weingartners

iederkomponiſten

Das D-moll-

als gediegenen

Kammermuſikwerken vor unſerm Publikum erſchienen.
Auartett iſt nicht etwa eins der neueſten Werke Weingartners, aber es
zeigt ſeine Begabung, ſein Ringen nach großen Zielen in hellem Lichte.
Am beſten in der melodiſchen Erfindung, am vortrefflichſten in der
thematiſchen Arbeit iſt unzweifelhaft der erſte Satz.
hebt das Cello mit dem Hauptmotiv an, das dann im Verlauf der
Entwicklung zu Theilen oder als Ganzes immer wieder neue Bedeutung

Das Adagio iſt in ſeiner Wirkung etwas zwieſpältig, weil
oſatz die Fortführung der Kantilene zu oft und zu hart unter
eizvoll und intereſſant bietet ſich das Allegro molto dar.

Schlußſatz ſchmiedet der Komponiſt ſeine Gedanken zum Rin
Hauptthema des erſten Satzes

Variationen mit der Schlußfuge an das motiv
anlehnt. Ohne Zweifel gewinnt dadurch das Quartett einen bedeutenden
Geſammteindruck. Er wurde um ſo tiefer und nachhaltiger, als ſich die Herren
Hilf, A. Wille, Unkenſtein und G. Wille mit prächti
angelegen ſein ließen, den Stimmungsgehalt des wert
herauszuſtellen. Die Ausführung war bis in alle Details hinein
vorzüglich vorbereitet und durchgearbeitet. Wundervoll im Ton war

Wille, deſſen künſtleriſche Bedeutung

als Celliſt von Jahr zu Jahr in wirklich beneidenswerther Weiſe
Es erſcheint faſt ſelbſtverſtändlich, daß die Herren auch

Mozarts und Beethovens Quartette in ſchöner Vollendung ſpielten und
ihre Zuhörer zu begeiſtertem Beifall veranlaßten.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns
Am kommenden Sonnabend, den 1. November ſindet im Stadttheater
bei feſtlich erleuchtetem Hauſe zum Gedächtniß der vor 400 Jahren

der Univerſität Wittenberg
ung des Neuen Auditorien-
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Wie ſchwungvoll

urückgreift, und
ſche Material des Adagios

ſtem Gelingen
vollen Werkes

beſonders Herr Hofkonzertmeiſter

gewachſen iſt.

n e

erfolgten Gründun
und zur Feier der Einwe
gebäudes der hieſigen Univerſität
vorſtellung ſtatt, in welcher das Schauſpiel „Alt-Heidel-
berg“, dem ſtudentiſchen Gepräge dieſes Erinnerungstages entſprechend,
zur Aufführung gelangt.
Ouverture. Für dieſe Vorſtellung bleibt das

Farben Abonnement

Der Aufführung voran
bonnement und

Der Umtauſch der
Abonnements für das dritte Viertel für das am Donnerstag ſtatt

z Werner kann auch bis
noch erfolgen. Das Gaſtſpiel bringt die voraus
e i ſ h a“ Aufführung. Am Freitag wird Richard

Wagners „Rheingold“, Vorabend zur Trilogie „Der Ring
des Nibelungen“ gegeben. Das Werk iſt ſeit drei Jahren nicht
in Scene gegangen und vom Herrn Kapellmeiſter Erdmann voll
ſtändig neu einſtudirt worden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird Wilhelm Meyer-Foerſters (des Autors von „Alt-

er Schwank „Buſch und Reichenbach“,
re Lachſalven entfeſſelte, wiederholt, während

für Freitag die Kellermann'ſche Novität „Das Gaſthaus
Eiſenbahn“ angeſetzt iſt, da Repertoirveränderungen am

aſtſpiel des Kgl. preußiſchen
Hofſchauſpielers Rud. Chriſtians in dieſer Woche nicht ermöglichen.

Die philharmoniſchen Konzerte des WinderſteinOrcheſters
nehmen morgen, Donnerstag, in den „Kaiſerſälen“ ihren Anfang,
worauf wir hierdurch nochmals aufmerkſam machen. Näheres im
Inſeratentheil unſerer heutigen Zeitung.

findende Gaſtſpiel des
Donnerstag Mitt
ſichtlich letzt e

Heidelberg“) überaus luſti
welcher am Sonntag wa

Schauſpielhaus zu Berlin das zweite

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Marburger Germaniſt Univerſitätsprofeſſor Dr. Ferdinand

Wrede iſt in ſeiner Eigenſchaft als Hilfsarbeiter bei den unter der
Leitung des Marburger Oberbibliothekars Prof. Dr. Wenker ſtehenden
Arbeiten zur Herſtellung eines Sprachatlas des Deutſchen Reichs zum

zu Berlin ernannt worden,
ſere Anzahl der Mit

nter nationalen Tuberkuloſekonferenz iſt der
Einladung Geheimrath Behrings zur Beſichtigun
richtungen zum Studium der Rindertuberkuloſe gef
waren u. A. Nocard, Letulle und Leon PetitParis, der Direktor des
Jnſtituts Paſteur in Lille Callmette, Schrötter-Wien, Scherwinsky
Moskau, Turban Davos, Dombrowsky Warſchau, Eberhard Luzern.
Geheimrath Behring hielt einen Vortrag über die Schutzimpfun

Protokolle erfolgreiche Schutzimpfungen

Redner erklärte, ernſicht Koch s, daß die Menſchentuberkuloſe von
geringer Virulanz für Rinder ſei, halte aber umgekehrt die

te Vorſicht bei der Viehhaltung geboten,

Bibliothekar an der
jedoch mit dienſtlichem

W. Marburg, 28.

Rindern und demonſtrirte dur
von Rindern
theile die

Rindertuberkuloſe
Menſchen. Es ſei die grö
man dürfe nicht nachlaſſen, Schutzmaßregeln zu treffen.

Mareella Sembrich und Eleonora Duſe ſind am
15. Oktober auf dem Bremer Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ in New

Beide Künſtlerinnen gedenken in Nord Amerika eine
Reihe von Gaftvorſtellungen zu geben.

Sarah Bernhardt hat am Dienstag Abend als Toska
in dem gleichnamigen Drama Sardous ihr Gaſtſpiel am Kgl. Schau
ſpielhauſe zu Berlin fortgeſetzt. Jn der Kritik der „B. N. N.“ heißt

„Dem zweiten Abend des Sarah
BernhardtGaſtſpiels wohnten in der kleinen Prosceniumloge im erſten

der Kaiſer und die Kaiſerin mit

York eingetroffen.

es über die Vorſtellung u. A.:

Rang rechts von der Bühne
ihrem Gaſte aus Dänemark, dem Kro

dem Programm griff.
und Herren des

des däniſchen Gefolges,
dienſt und der däniſche Geſandte Freiherr von HegermannLindencron
Plaß genommen. „La Tosca“ iſt des roßen franzöſiſchen Effekt
haſchers ſchlimmſtes Effektſtück ſelten iſt in ſeinen Werken die Hohl
heit und Mache ſo
ſeine Jnterpretin.

rk wie in dieſem. Und wie das Stück, ſo war
ie im erſten Akte ſchelmiſch plauderte, wie ſie

eiferſüchtig ward im zweiten, wie ſie im dritten auſſchrie in dergar u den Geliebten nirgend eigentlich ein Ton, der von
Herzen kam und zum Herzen drang. Und doch iſt Frau Earah eine

Meiſterin. Eine Meiſterin der ſe3l freilich. Aber wenige Bühnen
künſilerinnen vermögen ſo wie ſie jeden Ton des wundervollen
jede Miene, jede Bewegung des geſchmeidigen Körpers in den Dienſt
einer Rolle zu ſtellen. Wie ſie, in ein weiches, fließendes Gewand
gekleidet, im vierten Akte ſchweigend und feierlich um den Körper des
Ermordeten ſchritt, bot ſie ein Bild voll Schönheit trotz alledem
Und Schönheit adelt ſelbſt einer Spielerin äußerliche Künſte und die
hohlen Effekte eines Theatermachers Beifall hielt ſich in
emeſſenen Grenzen, der Kaiſer und ſein Gaſt ſich wiederholt
ran. Frau Bernhardt erſchien nach jedem Aktſchluſſe mit ſtrahlendem

Lächeln vor der Rampe.“
Im Königlichen Opernhauſe zu Berlin wurde am Dienst

Abend zum erſten Male gegeben: „Feuersnoth“, ein Singgedi
in einem Akt von Ernſt von Wolzogen, Muſik von Richard Strauß.
Schon bei ſeinem Erſcheinen am Dirigentenpult freundlich begrüßt, war
der Komponiſt am Schluſſe der Oper Gegenſtand großer Ovationen.Die Erſanfſuhrung der „Feuersnoth“ an der königlichen Bühne

war von einem Erfolge begleitet, an deſſen Echtheit nicht
zu zweifeln iſt. Und trotzdem muß bezweifelt werden, daß er
von Dauer ſein wird. Die Oper iſt, als Ganzes betrachtet,
noch nicht das Kunſtwerk, das wir von einem Künſtler wie
Richard Strauß erwarten durften. Schon das Libretto des Herrn
von Wolzogen ließ jenen geſättigten Vollklang der Empfindung nicht
zu, den ein Kunſtwerk haben muß. Der Komponiſt wurde in Halb-
heiten hineingezogen, die ſeiner Arbeit von vorn herein die Lebenskraft
zerſtören mußten.

Wie aus Dresden gemeldet wird, hat die dortige Hoftheater
Jntendanz das beabſichtigte Gaſtſpiel von Sarah Bernhardt
aufgehoben und älle weiteren Unterhandlungen unterbrochen.Die Grunde ſind finanzieller Art.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrit veröffentlichten Arritel Abernimmt die Redaktion dem

Die blitum gegenüber keine Verantwortung.)

FleiſchpreisPetitionen. Wie ich höre, liegen bei denhieſigen Fleiſchern Aen zur Unterſchrift betreffend der Fleiſch

reiſe aus.Wein die Leute petitioniren wollen ſo mögen ſie dies
thun, jedoch die Art und Weiſe, um Unterſchriften zu erlangen,
iſt doch etwas ſonderbar. Zwölfjährige Schulkinder
werden dazu angehalten, den Namen und
Stand ihres Vaters, ob derſelbe damit ein
verſtan den iſt oder nicht, in die betreffende
Liſte einzuſchreiben. Jch finde eine ſolche Art der
Petition doch recht ſon der bar und würde meinen Namen
auf keinen Fall ſelbſt eingeſchrieben haben. E. G.

Vermiſchtes.
Neue Unterſchleife. Man meldet aus Peſt Jn Arad ent

nahm der Generaldirektor der dortigen Gewerbe und Volksbank,
Adolf Böhm einer der angeſehenſten Bürger unſerer Stadt, aus
der Kaſſe des Jnſtitutes 800 000 Kronen und verſpielte
das Geld an der Börſe. Die Defraudation wurde von ſeinem
Buchhalter entdeckt, welcher ſofort Meldung erſtattete. Jn Arad

errſcht Beſtürzung. Die Einleger ſtürmen die
chalter der Bank, doch wird jeder ſofort befriedigt. Die Direktion

iſt mit Budapeſter Geldleuten in Verbindung getreten. Das
Grundkapital der Arader Bank beträgt eine Million Kronen, ein
Reſervefonds von 700 000 Kronen iſt vorhanden, und von dem
veruntreuten Gelde hat die Direktion, welche Böhm blind ver
traute, bisher ſchon 200 000 Kronen gedeckt, ſodaß eine unmittel
bare Gefahr für das Jnſtitut nicht beſteht.

Fünflinge. Der Bergmann Johann Michallik in ThurzoKolonie
(bei Kochlowitz in Oberſchleſien) hatte nach der „Germ.“ das ſeltene
Glück, von ſeiner Frau mit Fünflingen (4 Knaben und ein
Mädchen) beſchenkt zu werden, doch nur wenige Stunden ſollte er es ge
nießen, denn ein Kind lebte 10 Stunden, das zweite 9, das dritte eine
das vierte nur Stunde und das fünfte, ein Knabe, kam todt zur
Welt. Der Mutter Geſundheit läßt nichts zu wünſchen übrig. Der
Vater der Fünflinge iſt 63, die Mutter 37 Jahre alt.

Ein Rückſtändiger. Daß es in unſerem verkehrsreichen Zeitalter
noch erwachſene Leute geben kann, welche in ihrem Leben noch nie
auf einer Eiſenbahn gefahren ſind, ja, die noch nicht
einmal eine Eiſenbahn geſehen haben, ſollte man nicht für
möglich halten. Und doch giebt es ſolche! Am 22. d. Mts. ſlieg, wie
die „Straßb. Poſt“ meldet, auf der Station Niederrödern
ein Rekrut aus dem nahen Oberlauterbach ein, welcher bei dieſer
Gelegenheit zum erſten Male eine Eiſenbahn zu Geſicht bekam. Da
der junge Mann zum Gardekorps ren oben iſt, durfte er dasS der ren Eiſenbahnfahrt gleich in recht ausgiebiger Weiſe

genießen.
Die Streikbewegung hat im September eine Verſtärkung gegen

über dem Vormonat erfahren. Jn Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn,
der Schweiz und England zuſammengenommen begannen nach den vor
läufigen Zuſammenſtellungen 61 Ausſtände gegen 54 im Auguſt. Auch
die Zahl der Betheiligten iſt geſtiegen.

Diebſtahl in Florenz. Während der Abweſenheit Salvinis
drangen Diebe in ſeine Wohnung ein, richteten Verheerungen
in dem Saale an, wo Salvini die koſtbaren Erinnerungen
an ſeine künſtleriſche Laufbahn angeſammelt hatte und ſtahlen Medaillen,

Kränze, ein goldenes Theeſervice und viele andere koſtbare
egenſtände. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Milde Beſtrafung. Der r Kentros, ein Grieche in
München, der am 6. Juni die 18jäh 7 Verkäuferin Thereſe Henrich,
ein hübſches und ſittſames Mädchen, auf offener Straße erſchoſſen hatte,
weil ſie ſeinen Heiraths und Liebesanträgen kein Gehör ſcheukte und
dann einen verfehlten Selbſtmordverſuch unternahm, hatte ſich am
Dienstag vor dem Münchener Schwurgerichte zu verantworten. Da die
Geſchworenen ihn nur des Todtſchlags mit Zu gune mildernder
Umſtände ſchuldig befanden, kam er mit einer Gefängnißſtrafe von
3 Jahren 6 Monaten davon.

Der ſchlafende Ulan Bernecker, welcher etwa acht Monate im
Garniſonlazareth zu Jnſterburg in ärztlicher Behandlung war, iſt,
wie die „Oſtd. Volksztg.“ meldet, vor einigen Tagen ſeinem
Truppentheil entlaſſen worden. B. kann ſich auch jezt noch nur an
Stöcken fortbewegen.

Das ſogenannte Wigtzblatt ar iſt am Sonntag in Augsburg
und der fernere Vertrieb unterſagt worden. Ein ſehr

e lenswerthes Beiſpiel.
Ein Hindutempel ſoll in London errichtet werden. Unter den

ebildeten Klaſſen in Bengalen iſt eine die es
ch zum Ziele geſetzt hat, für die vielen jungen Jnder, die nach London

kommen, um dort zu ſtudiren, einen Tempel zu errichten.
Eiſenbahnungiück. Zwiſchen den Siationen Faſtov und

Koſhanka entgleiſte ein aus 46 Wagen beſtehender Güterzug.
21 Wagen wurden zertrümmert, ein Schaffner leicht verletzt.

Zu der Vomben Exploſion in Livorno meldet das „Wolffſche
Ein gewiſſer r 7. der aus Amerika n

rt iſt, wurde unter Beſchuldigung verhaftet, die BomLeiche in der hie des Seminars giebt zu haben. Er
wurde von dem bei der Exploſion verwundeten Kinde wiedererkannt.

Von der See. Der italieniſche Dampfer „Calabria“ iſt mit acht
Schiffbrüchigen des italieniſchen Dampfers „Heklene“ in Marſeille
eingetroffen, der in der Nähe von Bonifazio geſunken iſt. Fünf
Mann der „Helene“ ſind ertrunken,

Neue Erdbeben. Aus New-Hork berichtet die „Frkf. Ztg.
Jn Mexiko fanden ſtarke Erdbeben ſtatt, ſodaß auf weiten Strecken
die telegravg ſchen Leitungen unterbrochen ſind. Außerdem iſt an
ſcheinend ein neuer Vulkan unweit von Huietla im Gange.

Ein politiſcher Prozeß. Jn Greifswald wurde am geſtrigen
Dienstag der Prozeß gegen den Redakteur Emil Brandt

Berlin und vier Mitangeklagke wegen Beleidigung des
Landraths v. Maltzahn als Anlaß der letzten Reichstags
wahl im Wahlkreiſe GreifswaldGrimmen verhandelt. Der
Staatsanwalt beantragte gegen Davidſohn 100 Mark Geldſtrafe,
gegen Dr. Wendorff 3 Monate, gegen Brandt und Becker je 4 und

en Stechert 2 Monate Gefängniß. Das Urtheil lautere gegen
r. Wendorff auf 50 Mk., gegen Stechert auf 300 Mk. Geloſtrafe,
egen Brandt auf einen Monat Gefängniß dieFhgetlagten Becker und Davidſohn wurden freigeſprochen.

Vom Tralehner Prozeß. Nach einem Telegramm aus Jnſter
burg haben die beiden Angeklagten im Trakehner Schulprozeß gegen
das verurtheilende Erkenntniß Reviſion eingelegt.

Von der See. Der italieniſche Dampfer „Prima Vero“, an
en Zerr e e e war. iſt bei Berlinga am Kap

arvoe au rund gerathen.
Ein neuer Salonzug für Königin Wilhelmina. Die holländiſchen Eiſenbahngeſelſchaften haben beſchloſſen, der Königin Wil

helming einen neuen Salonzug anzubieten. Dieſer Zug wird jetzt
in Haarlem gebaut. Er eine Länge von mehr als 70 Metern
und wird aus vier aneinander gekoppelten Wagen mit ſogenannten
HarmonikaDurchgängen beſtehen, und zwar aus einem Gepäck
wagen mit zwei großen Gepäckabtheilungen, zwei Abtheilungen für
das Perſonal mit Schlafeinrichtungen, einem Abtheil für den Zug-
ührer, einem Äbtheil für den Bremſer, der zugleich Sitz und
chlafraum bildet. Dann ein Salonwagen für den kg emahl,

mit Schlafzimmer, Rauchſalon, einem grränwigen Speiſeſaal für
8--10 Perſonen, r Veſtibülen und einem Gang. Darauf
kommt der Wagen der Königin, der einen großen Salon enthält,
der ſtilvoll möblirt und mit feinſter Holzarbeit und gemalter Decke
verziert iſt, ferner ein Boudoir, ein Coupé für Hofdamen, das

fzimmer der Königin und ein großer Balkon als Entrée. Den
Beſchluß des Trains macht ein Küchen und Buffetwagen. Es ver
ſteht ſich von ſelbſt, daß der Zug mit allen nur denkbaren Sicher
heitsvorrichtungen ausgerüſtet iſt.

Von einem Rattenregen iſt, wie aus Algier berichtet wird,
die Stadt Bougie heimgeſucht worden. Seit langem lebten auf
einem Berge oberhalb Bougies, Courahya, Tauſende von Ratten,
und viele Hunderte von Affen. Ein großer Sturm fegte ſie vom
Berg herab. Er kam am h Nachmittag und artete bald
u einem fürchterlichen Orkan aus. Eine große trichterförmige

olke von Staub und Steinen fuhr über den Berg und zerſtörte
Alles auf ihrem Wege. Merkwürdigerweiſe konnten ſich die meiſten
Affen an den Baumſtämmenfeſthalten, wenn auch
der größere Theil von ihnen getödtet wurde. Aber Tauſende von
Ratten wurden buchſtäblich in die Luft gehoben und in großer
Zahl über die Vorſtädte von Bougie verſtreut. Die Kabylenſtämme
der Nachbarſchaft, die ſehr abergläubiſch ſind, bekamen einen furcht-
baren Schreck, flohen nach allen Richtungen und verbreiteten überall
Schrecken. Sie glaubten, die Ratten wären zur Strafe vom Himmel
geſandt, und das Ende der Welt wäre gekommen. Die klügeren
Araber in der Stadt waren weniger abergläubiſch und machten
ſich ans Werk, die Ratten zu tödten, die noch Leben zeigten. Aber
es blieben ſo viele von ihnen übrig, und dieſe fanden ſo gute Ver
ſtecke, daß die Jagd noch weitergeht.Lapponis Dperation. Dr. Mazzoni führte Je a Nach
mittag die nöthig gewordene Blinddarm-Operation bei Lapponi
aus, welche vollkommen gelang. Vor und nach der Operation
empfing der Papſt Dr. Mazzoni und gab ſeiner heralichen Theil-
nahme für Lapponi Ausdruck.

Zu der Wiederverhaftung des Pariſer Bankiers Voulaine,
der, wie wir ſchon mittheilten, als Mitglied der Fälſcherkompagnie
Roſenberg u. Gen. zu Paris ſchon einmal feſtgenommen worden
war, aber damals ſeinen Transporteuren in einer belebten Straße
entwiſchte, meldet man noch folgende Einzelheiten. Boulaines
Freundin Arlette hatte eine Kammerzofe, die nicht ſo verſchwiegen
war wie ihre Herrin, und die Polizei auf die Spur des Flüchtigen
brachte. Boulaine hatte ſich in dem Vorort BoisColombes als
„ſtellungsloſer Schauſpieler“ bei einer Familie einlogirt, die keine
Ahnung davon hatte, wen ſie in Wirklichkeit beherbergte, bis die
Pariſer Kriminalbeamten den Miether unter ſicherer Bedeckung
mit ſich nahmen. Am meiſten freut ſich über die doch noch ge
lungene Wiederverhaftung Boulaines natürlich Monſ. Cochefert,
der Chef des Pariſer Sicherheitsdienſtes, nachdem er in letzter Zeit
ſo viel durch Angriffe von allen Seiten hatte leiden müſſen. Und
der Erfolg in BoisColombes läßt Herrn Cochefert weit größeres
hoffen: er De jetzt endlich die berüchtigte

adame Humbert zu faſſen. Ein Kriminalinſpektor
reiſte von Paris in beſonderer Miſſion nach Spanien, wo ſich an
geblich Frau Humbert vexborgen hält.

Ueber die Operationen, die Profeſſor Lorenz aus Wien in
Khicago an verkrüppelten Kindern vorgenommen

t, wird unter dem 13. Oktober aus Chicago geſchrieben: Prof.dolf Lorenz nahm heute im anatomiſchen Anphirhegter des
„College of Physicians and Surgeons“ vor etwa 800 Aerzten
und Studenten der Medizin an neun Kindern dieſelbe Operation
vor, die er geſtern an der kleinen Lorita Armour, dem Töchterchen
des Millionärs Armour, vollzogen hatte. Die neun Kinder be
ſgrr ſich in einem Alter von ſechs bis zu zehn Jahren und waren
ämmtlich ſchon vorher von anderen Aerzten ohne Erfolg operirt

worden. r Lorenz gelang es durch ſeine Operationen, den
Kindern den ebrauch ihrer Gliedmaßen zurückzugeben. Der Pro
feſſor begann mit der echsjährigen Nellie Sykes. An der Hüfte des
Kindes zeigte ſich eine Vorwölbung an der Stelle, wo der aus ſeiner
Pfanne er S perichentelknochen gegen das Fleiſch preßte, und
daneben eine Vertiefung. Prof. Lorenz nahm das Bein des Kindes
in die Hand und ſagte: „Durch die Eingriffe, die ich jetzt vornehmen
werde, könnte ich mit Leichtigkeit die Knochen des Beines brechen.
Man braucht jedoch keine Knochen zu zerbrechen, wenn man weiß,
wie man ſie handhaben muß.“ Und dann machte Prof. Lorenz
mit dem verrenkten Bein des Kindes eine Reihe von Bewegungen,
dann machte er Halt und zeigte auf die Stelle, wo noch kurz vorher
die Anſchwellung zu ſehen geweſen war. Sie war verſchwunden,
und die daneben befindliche Höhlung war gleichfalls verſchwunden,
und die Fang ſah bis auf die Hautfarbe genau ſo aus,
wie die geſunde Hüfte. Die Zuſchauer brachen in laute Beifallsrufe
aus. ie ganze Operation hatte fünf Minuten gedauert; und
ohne Pauſe erledigte der Wiener Profeſſor die anderen acht Fälle
in derſelben ruhigen, geſchäftsmäßigen Weiſe, indem er den Zu
ſchauern auseinanderſetzte, daß die operirten Kinder noch eine
Zeit lang in einem Verband bleiben müßten, daß dieſer aber bereits
entfernt ſein würde, wenn er zurück in Wien ſei.

Wetterbericht vom 29. Oktoder 1902, 9 Uhr 15 winn. Vorm

Barometer e Sſtand auf o S zName der und Meeres S 82Beobachtungs niveau c Wetterſtation reduzirt 2 S5 28. 29.
Okt. Okt.

1] Stornoway 786.8 75501 W mäßig bedeckt 11,10
2 Blackſod 760,8 760,3 SW mäßig wolkig 12,20
3 Shields 762.7 781,4 88W leicht bedeckt 10,04 Scilly 763,8! 763,31 N ſſehr leicht bedeckt 12,80
b Jsle d'Aiz 766,5 763,7 O080ſchwach wolkenlos 9,59

6 Paris 766,1 35 2 2iſſingen 765, 73 leicht Nebels Hel J 707 S ſehr leicht. bedect 5,20
o CEhriſtianſund 761,5 752,8 leicht bedeckt 12,60

10 Skudesnaes 764,1 762,9 S ſtür iſch Regen
11 Skagen 766,0 767,3 S W ſchwach Dunſt 6,8
12 Kopenhagen 766,8 760,7 0O80 ſehr leicht Dunſt 6,40
13 Karlſtad 766,7 764,3 8 leicht bedeckt 8,4
14 Stockholm 764,8 765,2 WSW leicht wolkenlos 6,40
15 Wisby 7665,7 768,6 Windſtia windſtill Nebel 6,10
16 Haparanda 766,7 763,0 88W leicht Regen 1,90



rkum 765,8768,1 Windfid windſtill Nebel 4,90r 766,0 768,3 8 ſehr leicht bedeckt 4,30
19 Hambur 765,8768,9 080 ſehr leicht wolkig 8,209
20 Swinemünde 765,6 7609,5 Windſna windſtill woltkig 5, do
21 Rügenwalder

münde 766 0 770,1 80 ſehr leicht Dunſt 1,8922 Neufahrwaſſer 266,1 770,7 Gindſio windſtili Nebel 12
23 Memel 766,4 770,3 080 ſehr leicht Dunſt 3,60
o Münſter Weſſf./ 765.2 767,9 N W ſehr leicht ſ bedect 3,40
25 Hannover 765.0 768.9 Windſtin windſtill bedeckt 4,85
26 Verlin 764,9 769,3 Windſtid windſtill Nebel 4,8
27 Chemnktz 764,7 768,90 NO ſehr leicht wolkig 4,00
28 Breslau 765,1 769, 0 leicht N. bel 0, 40

766,0 NO ſchwach bedeckt 6,40
767,0 NO ſehr leicht wolkenlos 4,60

ſchwach bedeckt 5,80
9 Metz 763.0z0 Frankfurt a. M. 763,6

zu Karlsruhe NOz2 München 763,7765,0 friſch bedeckt 4,20

olijhead 763,655 DSebb 755,0 747,21 8W ſtark Regen 8,50
35 Riga 2 27 pheHamburg. 29. Ok.ober, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(771 ww) liegt über der deutſchruſſiſchen Grenze, das Minimum (etwa
745 mm) über Nordweſteuropa. In Deutſchland ruhig, trübe, vielfach
nebelig, ſonſt trocken und kühl. Ruhiges, theils heiteres, the.ls

beliges, ſonſt trockenes Wettes wahrſcheinlich.s Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 29. Oktober.
Voransſichtliches Wetter am 30. Oktober Starker

Nebel, dann aufheiternd, trocken, kühl, Nachtfroſt und Reif.
Abends wieder dichter Nebel.

Vorausſichtliches Wetter am 39 Oktober: Theils
heiter, theils ſtark neblig, ſonſt trocken, zühl, Nachts Zuoſt
und Reif.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 29. Okt. In der heute abgehaltenen Sitzung des
Aufſichtsrathes der Riebeckſchen Montanwerke
A.G. in Halle a. S. wurde vom Vorſtande über die Geſchäfts-
lage und das Ergebniß des erſten Semeſters des Geſchäfts
jahres 1902/03 berichtet. Danach iſt die Kohlenförderung
mit 19 Millionen um 2 Million Hektoliter höher als im
Vorjahre. und auch der Abſatz der Produkte recht befriedigend
geweſen. Die ermäßigten Verkaufspreiſe für Kohlenprodukte
und die Folgen der unerfreulichen Lage des Paraffinmarktes
konnten durch verbeſſerte Betriebseinrichtungen, größeren Ab-
ſatz und billigere Einkaufspreiſe für Materſalien nahezu
ausgeglichen werden, ſodaß das Gewinn- Ergebniß von dem
e z fgteichevertode des Voriahres nicht weſentlich ent
ernt iſt.

London, 29. Okt. Nach einer Meldung des „Standard“
iſt es den ehemaligen Burenführern Kruitzinger, Joubert
und Fouchés in Cambridge nicht gelungen, für einen zweiten
Vortrag einen Saal zu bekommen und ſind dieſelben deshalb
geſtern Abend nach London zurückgekehrt.
London, 29. Okt. „Daily Chroniele“ zufolge beſchloſſen

die Burenführer, infolge der Ankündigung der Reiſe Chamber-
lains nach Südafrika ihre Forderungen in einem Aktenſtücke
zuſammenzufaſſen und dasſelbe Chamberlain einzuhändigen.
Auch wurde von ihnen die Frage erwogen, ob von den Buren
ein Ausſchuß ernannt werden ſolle, der gleichzeitig mit
Ehamberkain die Rundreiſe durch Südafrika zu machen hat.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Deutſch- amerikaniſche Wertzeng Maſchinenfabrik vormals
Guſtav Krebs, Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S. Jn der am 28. d. M.
abgehaltenen vierten ordentlichen Generalverſammlung lag der Geſchäfts
bericht pro 1901/02 vor aus demſelben ſind bereits Mittheilungen ge
macht worden. Die Bilanz wurde genehmigt und der Verwaltung
Entlaſtung ertheilt. Da ſtatt eines Gewin. s ein Verluſt zu verzeichnen
war, ſo mußten die Aktionäre auf eine Dividende Verzicht leiſten.

Tages Marktberichte.
Centralſtelle der Preußiſchen Lanowirthſchaftökammern.

Notirungsſtelle.

28. Oktober 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 144 154 13 138 2 138 1Mittelmark, Priegnitz 145- 2 135- 140 130 146 145 156
Neumart 145--155 135--140 130 133 144 157Lauſiß 150 166 133 141 135-- 140 136-- 150
Magdeburg 138--150 136 142 130 170 135 143

143--155 130 140 136- 148 135--14
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140-146 137-151 125-150 1301

do. weſtlich der Mulde 130 152 130--151 125--170 133 155
Erſurt 135--150 136--155 140 165 130 150
Stettin (Bezirk) 149 151 134--135 133 140
Stettin (Platz) 149 151 134 135Anklam (Plaß) 146 133 132 136
Greifswaid (Piat) 146 isi 2Danzig 154 132 126--127 131 132Thorn 145 152 126 132 124 128 140--148
Königsberg i, Pr. 142 149 wLvck 142 -1471 1372 -1371 122 127x 122
Tilſit 146 133 139 123Breslau 140 156 128--138 129 142 133--140
Löwenberg (Schl.) 156 158 130 135 128- 130 128-- 130
Bunzlau 159 145 138 126 35Striegan 150 158 135--141 127- 142 134--140
Poſen 145 155 121 133 122 135 132 150
Bromberg 152 126 129 134 138Gneſen 153 128 135 135Koſten 140 150 128 130 115--120 126 130
Kiel 143 145 130--138 135 140 138--145

Jtzehoe 145 zuNeumünſter 135 143 120--135 135 145 130 140
148 154 140-16 146 180 135 i
i40-i70 140-148 150 160
i27- Ia 120143 iſi is6 i126 i
155- 163 186-- 144 124 in

Hannover Süd
do. Elbe Weſer
do. Weſt

Münſterland
Weſtf. Jnduſtriebezirke

Sauerland 175 142 130 1Paderbornerland 1.9 138 42 135 128Kaſſel 14 138--142 140 160 135-- 141
Stadt v) Kap We r I. 450 l.d g. p. 28g p. l. g. p. I. P.Berlin 154 149 o 20 rKönigsberg i. Pr. 149 132 130Breslau 157 138 142 140Poſen 155 131 125 142Hannover 153 144 7 148Neuß 152 138 135Mannheim 164 145 144Hamburg 150 144 2 7Halle a. S., 29. Okt. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
1,80

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 --3,00 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25 minderwerthige Sorten 2,50-—-2,80

Tor S in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,20-1,30
Viehmärkte,

Naumburg, 28. Okt. (Der heutige letzte heurige
Viehmarkt) war ſehr gut beſchickt und zahlreich beſucht. Korb-
ſchweine wurden in ca. 50 Körben feil gehalten und koſteten das Paar
20--30 Ac, Läuſerſchweine das Paar 40--45 A. Große Schweine
waren in ca. 30 Wagen angefahren. Das Stück koſtete 60--100

Ragdeburg, 28. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 156 Rinder, 217 Kälber, 87 Schaf

vieh 2e., 910 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
emäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
ch fen: a. voüſieiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

83 7 Jahren d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
tere ausgemäſtete 35—-37 c. mäßig genährte junge und ältere

32-34 d. gering genährte jeden Alters A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33-34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27—29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28--30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--27 o. gering genährte
Kühe und Kalben 21--24 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--50 b. mitilere Maſt- und gute

Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 30-—39 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammer 31--33 d. ältere Maſthammen 27--30 e. mäßig

genährte Hammer und Schafe (Merzſchafe) 22--26 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis 14 Jahren 63--64 d. fleiſchige 61--62 o. gering
entwickelte 60--61 d. Sauen 50--60 bei 40--50 Pfund Tara
das Stück, ſchwere Schweine mit v Tara, Sauen und Eber mit
20 5 Tara. Verlauf und Tendenz Langſam. Ueberſtand 15 Rinde
10 Schweine.

Zuckerbericht

Magdeburg, 29. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exct., von 88 Rend. 8,25-—8,42. Teudenz: matt
Nachprodukte exei. 75 J Rend. 6,45 85, enz: t

ucker r 23
rotraffinade I. 28,45.Gem. Raffinade 28,45. Tendenz feſt

Gem. Melis 27,95.
Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito 53 Bahn Hamburg.
per Okt. per Jan.-März 15,00B, 15,00bz.per Nov. 15,856, 14,00B. per Mai 15,156G, 15,25B, 16,20bz.
per Dez. 14,906G, 14,95B. Tendenz: flau.

Hamburg, 29. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 RKendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt. 15,20. März 15,35.
Nov. 14,95. Mai 15,60.
Dez. 15,05. Aug. 16,10.

Produktenbörſe.

Berlin, den 29. Oktober.
Weizen Oktbr. 153,25 Dezb. 153,00 Mai 156,00
Roggen Oktbr. 143,50 Dezbr. 139,75 Mai 139,75gaf er Oktober Mai 135,00 A.
Mais Oktober 131,50 AC., Mai 110,25
Rüböl Oktober 50,00 Mai 48,60
Spiritus 100 1 70er loco 42,60

(Schluß des redaktionellen Theils.)

G nnnsPreisnotirungen für Kuxe am 29. Oktober,
mitgetheilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtock

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Tendenz: ruhig.

Nach An Nach An-A. Kali-Kuxort 3 gebot rege gebot
Alexandershall e 3383 436 Neuſtaßfurt. 18000 18200

c 58 25 r ten 480h achſen hBernoardshall z Salzdetſurth. 1775] 1825Burbdach z 3 Saizgitter(Schlüſſel) Akt. 200Ca efund 56 Wildefmnshal 9600 9650(Fürſt Heinrich). 333 4325 Wintershall 1625) 1875
wlückanſfSond rsha ſen 9 91 B. KoblenKuxe:
Zeoſderzos v. Sachſen. 177 d al t 88Hahſa efe efbaumorf. Boruſſia 1449 14653 burg 6950 6000 Conſtantin der Große 18750 15900

drungen J und II 9 Dahldauſer Tiefbau 2240 22tcynia h 13320 194 G nerat Biumenthal e e 15100 15350
ogenſels 4750 4800] König Ludwig 13200 13400Hoh njollern 2975 3050] Lothringen 13800 13650ohannaghall h e 7 259) Mont-Cenis. e z 12050uſtender, 75 200] Conſ. Nordfeld. 150 4200unus I. o 5 0 53 Stebenp aneten 2350 2400iſeroda h o 31 8 317 Tremounia 1425 1475

Von Kalfwerthen lebhafte Umſätze in Alexandershall Eime- und Ben heAktien auch
n n ſteigend, Wihelmshal offerit. Kohlenkuxe ruhig, ſchwere Werthe

a tedriger.

Bankhaus Paul Schauseil K Co., Halla Ueipaigeretr. (0. Bitterfeld u. Delitzsen An u. rernagf von Vocrthpapierea, Giulössnag von Coupongs, Vere
Cins uns von el deintageg, Conta- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zuwiuß Di Wende 1901 Dividende 1000 1001 Dividende 1000 1001ertt. W le e icrr 6 1100 Dresiauer Wechſel-Bant S. 99 506 e Sgeſtorff-Salzwerte 2 131 256.0 Sangerhäuſer Maſchinen 22 15Cours notirungen Oeſterr. Oaid ente 18283 Comm. i. die i. 3 e Suenonmger Rattun, 322 San dort denen 5 92 756
151 25 0 r a z. 4 133.600 r e 358 z m C 222 33 3 „/50v e auer u u u eder Berliner Börſe vom 29. Okt., ort. Staate in do fr. 650 3rs Deutſche San 1 1 208 500 G Lerrerderer Sike z t 18 780 B Sgicert X 173,005 G2 Uhr Nach wittags naiän, amort. 2 33 do. Genoſſenſchaftedant 94 7524 G Gef f. elektr. Unternehmn. 80 000 Siemens Glasinduſtr. 1 (1349 50 Gg8. do. do. 1801 64 80 DidcontoCommandit 45353 Gianziger Zu«erfadrit, e 1 10s3 255 V Stagtzfurt Chem. Fabr. t 10 49,50 G

Rufſ. konſ. Anl. 18302r Dresdner Bank z. t z Große Berl. Pferded. 3 253 d. Stolberger Zink Akt. o 15.100

Vrenßiſche and deutſche Foudo. en h e n e en er e a 1879 1057 v Leipziger 7 n 3 rpener e 3 1 r 2nsfu er old do. reditanſtalt 94 artmnann, M.F. 2.40 „gelin dübnerDeutſche Reichs AInl. d 1005 35 101 906 6 da. Rente 188 4 d S Dagdebg. velde 85322 iderniag Sdamerod. 1 1 t 2.30 e Weſleregein c t t 3328
do. o0. 101 50 Ungar. Gold Rente 1000er 01 80. G Mitteldeutſche Creditdant. a o S Hüldedrand Rüvlen. 9 142 52 NMätzerei Wrede 4 179008do. do. 5 184 00. 500er 4 01.8 e Natimnalbvankf. Deutſchland 14 832“ de er 5 O. S Zeiger Maſchinen 20 14 1172,7504 G

Preuß. Conſ. UAnleite konp. do. do. lov 4 02 250 G Oeſterreich. Credit z 210 9 ſchersledener Kalk 1 7562 r bis 1v05 e (101 90 Preuß e ä es 227 e r 7 etreu Conſ. Anleihe I 10 0 n do. 2 77 2“d do. 2 do Hop.B. (Spieth.). 98 904 9 pziger Brauerei Riebed 04 254banh Staats Remte. 18 264 Eiſenbahn Stamm-Aktien. un h a e h Fadr. 35 37 n
e e ein e e J. 65 2aoſä San 3. 3Landſchaſtl. Central Oilvidende 1000 1901 Schaffdauſ. Han Verein /2 5 13 22 I /2 101. 975 Soweig 100 Fr. odo. v 3382 Anatoliſche 22 20, l. an ern. 142.00 h henen teandſ r z 89 10 DortmundGronau St,Pr. 9 s 2856 O gi. Eiſen Jnduſtr... 10 99 54 Petersd. 100 ad re chaft d. Prov. Sachſen v 53 LüdeckBüchen er. 51 256 den vent Lit s 116 190 Amſterdam 100 G. 168883 Bdo. 32 Marienburg Mlawta z 338 Kieded Montanwerite. t e 1 90 Bels. Platz 100 Fr. kz. 207 do. I do. do. St.Pr. 122,258 0 Hoſiger vrauntodien 12 z 500 Lond. Livre Sterl. s Tage z. 20,43.5re Stade al 123 5877 Oſtpreußlſche m 7 123 J duſtri Papi 7:. 2 t 2229 W r 7do. do. gk. r 9 u E ere. Sächſ. dur. taunk. 90 T. Rdamburger v Bank u 8 u 7 5 Wi 100 Kr- 3Sandurzer Wo n 1002000 e e r 33 g de erw. J. 5000 Men u. 65.460e e tagen un rere e 24 S e en 32332 mHann. oder edu J. 27 an ne e Se z o c u 46 Schluß STourſe.lant. dis 1804) du 95 006 a e. nie re 3 o Tendenz Geſchäftslos.2 do. niondahn wö A. G. Anitt e ger e 3pa Canada Paciſte t 8 134.005 h t 3 1 28233 Oeſterreichiſcher Eredik 73533 Oſtvreuß. Südbahn 780

Ausläudiſche Fonds. Andalter Kohlen 7 8 z n S GSerliner Handelsgeſellſchaft. Gotthardbadn 0Herl Eiectrieitats Werte 1 7 h L Harmſtädter Bant nce Henri. 488

Zinsfuß h z 18 d h e e v h ehe 458e e h o ern. Goſd Anleihe z. BVauk-Aktien. r 4 1 82 Drosduer DortmunderGn innere do. a 7 50 8 Bochumer Oußſtahl. 167 1 4 L Nationalvant Laurahütte, 7,0950 tow. Soldr,. m. baps. 1 90 Buderus Eiſenwerke O Deutſche Reisanieihe Gelientirchen 433 50de n 44,60 Dividende i so Nuckauct Cdem. dern. S 11 „50 6 taliener IIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIII 77 vener III 16550u Berliner Geſ. l IIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 im el O. e ren i t 3 z t u an 16738o delo do Vr IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII d. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINalienſſ de Aente 4 18 a Tier vor a 28 n u un 5 0 x 1 1090 e 2 es 10100

Pilsner Bier
von Anton Dreher Michelob (Böhmen) emofieh't in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaſchen

Haupt Contor
E. Lehmer,

er u. Eisiellereien mit direktem GleisanſchlußLaudsbergerſtraſe 7. Fernwrewer 238.

und Halle a. S.
II. Contor

Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 1287,
an der Gr. Ulrichſtraße.

NB. Preislinen zu meinen div. Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt
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Schwarze Gostüme-Seice nen Seidenhaus heorg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins,

Halle a. S. Grosse Steinstrasse 8s8.Garantie St oFfFfe, Meter 3,50 Mk.
Reste hesonders vortheilhaft.

Jene c Iheuter.
5

Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, d. 30. Okt., Anf. 8*:
Busch und Reichenbach.

Freitag:
Das Gasthaus zur Risenbahn.

Waltalla- Theater.

Direkt.: Richard Hubert.
Nur

23 Tage!
J Mittwoch, Donnerstag und

Freitag,
den 29., 30. und 31. d. Mts.

wird die

Verwandlung
des ſchnellſten u. verblüffendſten

Senſationsaktes
„Die muſtkaliſchen Sgmiede“

Staley u.
Birbeck

bei offener Scene
(hellem Licht)

ſotrn für Jedermann
vor ſich gehen.

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion: Richards.
Donnerstag, den 30. Okt. 1902,

Abends 7 Uhr:
47. Vorſt. im Abonnement.

3. Viertel.
13, Vorſt. außer Farben-Abonn.

Einmaliges Gaſtſpiel
des Herrn Fritz Werner

vom ThaliaTheater in Hamburg.

Die Geisha
oder Eine japan. Theehausgeſchichte.

Operette in 3 Akten v. Owen Hall.
Muſik von Sidney Jones.

Deutſch von E. M. Roehr und
Jules Freund.

In Scene geſetzt vom Direktor
M. Richards.

Dirigent Kapellmſtr. Bernb. Tittel.
Die Gruppirungen und Tänze
ſind von der Balletmeiſterin Adele

StahlbergWieſt.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 104 Uhr.

J Max Rienter's J 7Leipzig Kaffee's
in Pfd. Pack. à 50, 60, 70,

80, 90, 100 Pfg.
A. Krantz Nachf.,

Gr. Stinſtr. 11 vernivr. 2064.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.
Nur noch wenige Tage!!

VPer brillante
vornehme Spielplan!!

Glanznummer
auf

Glanznummer!!
Allabendlich

durchſchlagender Erfolg

des geſ. Programms!

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 30. Oktober 1902.
Leipzig (Neues Theater): Jm bunten

ock.
Leipzig (Altes Theater) Faktinitza.
Weimar (HofTheater): Die deutſche

Komödie.

IotelPrinz Heinrich.
Grosser Bierversand

in Nickel-Glohus-
Syphon,

tadellos funktionirend.
6 Biere versende, Crei

aus.Fritz Obst.Frgebonst

vor unrwrugT

Hötel Tulpe,S

ParterrerRestaurant.
S

Ich erlaube mir, meine LoKalitäten in
empfeblende Erinnerung zu bringen.

Reichhaltige Abendkarte.
Zum Ausschank gelangen

Feht Pilsener UVUrquell,
Münchener Löwenbräu,
Culmbacher a. d. I. Culmb. Aktien-Brauereò,

Riebecker Lagerbier,
Lichtenhainer.

S w.d e

De

S

S

W.

S

2
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REUTHER REICHARD IN BERLIN W. 9.
Soeben erschien in unserm Verlage:

RUPOLF FDUCKENS
IHEOLOGIE M R
PHILOSOPHISChEN GRUNDLHRGEN
DARGESTELLT VOoN Gr. 80. IV, 93 Seiten
DR. HANS PöHLMANN. Preis MK. 1,50.

Kletterrose
Turners Crimson Rambler

g'v a on ne

Paul Huber, Halle g. S

9

v

Neue werthvolle Einführung aus Japan.
Der Blüthenſtand iſt doldenförmi ſehr groß, t
aufrecht, die Blumen klein, gefüllt, leuchtend J
carmoiſinroth. In großer Anzahl erſcheinend, Du
bilden ſie einen wundervollen Strauß, der S S
ſich von dem grünen, glänzenden Laub S S
wirlungs voll abhedt. Beſonders geeignet zur Z S
Bekleidung von Wänden, Leuben, Veranden 2c., S
m zur Bildung von Pyramiden und Sonſtigen Formen, wo ſie zur Blüthezeit mit S
hunderten von Blumen einen S
Effekt macht. Sà Stück 60 Pfg., 100 Stück 50 Mk.

Der Miſſtons- Verein
und der Ev. Jungfraueuverein der St. Ulrichögemeinde,

deſſen Arbeitserträge vornehmlich der einheimiſchen Armen und
Krankenpflege, ſeit vorigem Jahre auch ſpeziell der Anſtellung einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf-
Sti ſtung zufließen, beebrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde
und wöhlthätigen Gönner ſeiner Beſtredungen zu ſeinem

20. Bazarauf Montag und Dienstag, den 3. und 4. November, in dem
uns durch Herrn Aohtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am
Montag und Dienstag von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags
geöffnet ſein. Bereits am Sonntag, den 2. November ſteh derſelbe
von 3 bis 59 Uhr Allen, die ſich dafür intereſſiren, zur Anſicht offen.

Halle a. S., am 28. Oktober 1902.

Der Vorstand.Frau Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna Priedrieh.
Frau Kaufm. A. Hoſmeister. Frau Kaufm. A. Klopfleiseh-

rau Kaufmann H. Kurtzke. Fräulein anna Riehter.
Fräulein Marie Siekel. Frau Kaufmann Cl. Schmeisser.
Frau Kommerzienrath E. Steckner. Fri. Hedwig Tambach.

Paſtor Riehter, Oberdiakonus an St. Ulrich.

44737)

Veinhandlg.u. Meinstuben

geur Klausse.
Inh.: Franziska Winkel.
Bringe hiermit meine Wein-

stuben in empf. Eriunerung.

Geſucht und empfohlen Stadt u.
Landwirtkhſchafterinnen, Scholarin.,
Kochmamſells, Köchinnen, Suützen,
Kindergärtnerinnen u. Kinderfraul.,

e mfür Küche und Haus. Frau Marie
Wantzlöben. Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſt aße 80. (47 2

Pension.Für einen 23jährigen jungen
Menſchen, der ſich erholen ſoll, wird

in der Gegend von Magdeburg eine
Penſion geſucht. Offerten erbitite

unter Chiffre B. 888 an Rudolf
Mosse Schwerin i. M. [4728

50 M. Belohnung.
Brillautring von Dame Sonn-

abend, den 25. Oktober auf Haide
ſpaziergang verloren. Abzugeben

Albrechtſtraße S, I.
Gebrauchte Pianos u. Harmoniums
zu verkaufen. C. Rich. Ritter,
Leipzigerstrasse 73.
Getr. Herren, Knaben u. Frauen
kleider, Schuhwaaren c. kauft u. be
zahlt gut Schülershof 1.

en
MiT 50RLINGHAUS

PATEMT- U TER-
nhose r rnaArrek

elegant, praktisoh.
er Halter abnehmbatz
als Ersatz- stllok zu
verwen- den.

Max Grau, Leipzigerſtr. 22,
Geschw. Schlüter, Ranniſcheſtr. 12,
J. W. Dan, Gr. Steinſtr. 4.

Perſouen,
die ſich anbieten.

Gutsbeſitzersſohn, der mit
ſämmtl. landwirihſch. Maſchinen
veriraut, iſt und ſich nicht ſcheut,
mit Hand anzulegen, ſucht geſtützt
auf ſehr gute Zeugniſſe ſofort oder
ſpäter Stellung als (4713

Verwalter.
Offerten unter Z. i. 345 an die
Exped. d. Ztg.

Stellmacher, z. Zt. als Aufſeher
u. Wiegemeiſter in Stellung, ſucht
veränderungsh. z. 1. Jan. od. ſpät.
and. Stellung. Vertraut mit der
Dreſchmaſch., StrobPreſſe, ſämmtl.
landwirthſchaftl. Maſchinen u. elektr.
Beleucht. Auch würde ſelb. Stell.
als Hofaufſeher annehmen. Gute
Zeugniſſe vorhanden. Off. erb unt.
Z. g. 343 an die Exped. d. Ztg

8 ſucht Stellung für 1903Aufſcher mit jeder veliebigen

Anzahl. Nur evangel., ordentliche
Leute. Offerten erbittet (4739

J. Göttzinger, Gebeſee
bei Erfurt.

Empfehle mehrere ordentliche
Gärtner, Kutſcher. Diener,
Schmiede, Schweizer und einen
Kuhhirten. Binneweiss (Jnh.
Friedrich Garels), Stellen-
vermittler, Sternſtraße 11, I.

Herzlichen Dank
für 57 einzelne Sendungen im
Heſammtbetrage von 500 Mk.,
die mir zur Tilgung der Schulden-
laſt von 167 448 Mk. und zur
chriſtl. Unterweiſung von 25 592
Taufbewerbern der

Gossner- Mission
zugeſtellt worden ſind. Ueber die
Ausſätzigen, Arbeit der Goßner-
Miſſion, wird Herr Rev. Dr. med.
Hahn am nächſten
Abend im „Roſenthal“ ſprechen.

Heinhor. Paſtor.

Perſouen, 1
dieverlangt werden.

Vertreter-Gesuech.
Eine alttenommitte Weingroſt

handlung mit großem Weingut
ucht einen tüchtigen Vertreter zum
Verkaufe ihren Weine an Private
gegen hohe Proviſion. Es wird nur
auf einen Herrn, der in veſſeren
Kreiſen gut eingeführt iſt, reflektirt.
Gefl. Off. u. F. V. J. 765 an
Rud. Mosse, Frankfurt a. M.

Tüchtiger

InſeratenAcquiſttenr
für ein'ge Platzbeſuche geſucht.
Off. erbeieyr an die Propaganda-
Abtheil. Trowitzschsohn,
Königl. Houfbuchdruckerei, Abth.
Architektur, Frankfurt a. O.

Eine anſtändige, jüngere

Marnſell,
in der Küche wie in allen Zweigen
der Land wirthſchaft erfahren, wird
bei Familienanſchluß zum 1. Jan.
1903 geſucht auf Amt Leimbach
b. Mansfeld a. H. Gehalt nach
Uebereinkunft. (469

Ein junges, kräftiges Mädchen
vom Lande, welches Luſt hat die

Wirthſchaft
zu erlernen oder erlernt hat, ſucht
i. Rov. oder ſpäter bei Familien
anſchluß Frau Gutsbeſ. Elsbeth
Trautmann, Carsdorf a. U.

Wirthſchafterin.
Aeltere beſſere Frau ſucht Stel

lung als Wirthſchaiterin. Die
ſelbe iſt in allen väuslichen Arbeiten
und Küche erfahren, auch in der
Colonialwaarenbranche bewandert.
Näheres Frau Joh. Stumvoll,
Calbe a. S., Poſitſtraße. [4727

Juuges Mädchen, 21 Jadr, im
Haushalt und Handarbeit erfahren,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung als
Stütze der Hausfrau

beiſFamilienanſchl.,am liebſt. bei einz.
Dame od. ält. Ehepaar. Gefl. Off. u.
Z. C. 342, an die Exped. d. Ztg.

J. anſt., tücht. Mädch., im Koch.
u. in allen häusl. Arbeiten, ſowie
im Plätten perfekt, ſucht ſofort
oder ſpäter Stellung alsKtütre (or Hönetran,

mögl. bei ält. Herrſchaft. Gute
Zeugniſſe ſind vorhanden. Gefl.
Offerten unten B. o. 500 an die
Exved. dieſer Zeitung erbeten.

Suche für meine Tochter, 168 J.
alt, groß u. kräft., i. Haushait be
wand., zu baldigſt eine Stelle i. e.
klein. beſſ. Hausbalt als einfache
Stütze od. beſſ. Mädch. Gefl. Off.
an E. Kiehter, poſtl. Halberſtadt.

I Vermiethungen.

Biumenthalſtrafze 9
wegen Todesfalles iſt die

I Etage mit großen Neben
X räumen und Gartenbenutzung

1. April od. ſpäter zu verm.
Preis 1200 Mk.
X Näh. Lafontaineſtraße 7, pt.

Martinsberg 11, Ecke Hagen-
ſtraße, Burcau-Räume mit reichl.

s Zubehör und direkt. Eingang zu
vermiethen. Näh. beim Portier

daſelbſt. (4229
Wörmlitzerstr. 100

kl. wWohnun,, 84 Mk. ver Jahr, an
anſt. Leute ſof. oder ſpäter zu ver
mietben, auch kann das Straßen
kehren mit übernommen werden.

Harz 4
berrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Land und Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin., Scholarin., Köchin.,
Studen-, Haus und Kinder-
mädchen werden geſucht und
nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
am Markt u. Brüderſtraſe.

Zum baldigen Antritt ſucht
Domäne Schortewitz b. Weißand
(Anh.) junges

Mädchen
vom Lande oder ſolches, das die
Lehrzeit in Wirthſchaft mit Molkerei
beendet hat.

Herrschattl. Wohnungen,
Badnnähe, von 700 bis 850 Mk,
Mittelwohnungen von 350--500
Mk. ſofort deziehbar, zu vermiethen.

Näheres Königſtr. 26, Bureau.

Am alten Babnbof, jetzt
Thielenstrasse 4,

Wohn. zu 450 Mk. ſofort, 200 u.
160 Mk. 1. 1. 1903. Näheres bei
Kessler oder beim Hausm. Kühne.

Riebeckplatz 3
herrſchaftliche 2. Etage, 5 Zimmer,
der Bad, Gas, per April od.

ebrüar zu vermiethen. 1100 Mk.
Beſ. 10-—5 Uhr daſeibſt oder Land
wehrſtraße 7.

Schützenstrasse 25
Wohnung, St., K. u. Kuche, zum
1. Jan. zu vermiethen.

Schöne Wohnungen
ſof. u. I. Jan. zu verm. 60, 65,
80 u. 100 Tolr. theils gut z. Ab.
Beſichtigung 2 4 Uhr.

Große Wallſtraße 42, 1 Tr.
Neue Promenadel4, 3 Tr.
X 6 Zimmer, Küche und Zubebö',
Mk. 800 p. 1. April 1903 z. verm.
X Alles Nähere beim Vicewirth.

hell u. freundl.Leere Stube, Gſdeundt
Wauſſerl. u. Kochofen f. einz. anſt.
Perſon oder kind rl. L. ſof. oder
1. Nov. Monat 8, 9 u. 10 Mk.
Gr. Wallstrasse 42, I. 2--4 Uhr.

c

Gut möbl. Wohn u. Schlafz.
zu verm. Merseburgerstr. 7, III. r.

X Geldverkehr.

d do er
ſo gut wie unkündbare

e Institutsgelder s
a 3

auf Acker auszuleihen durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.

20 000 Mark
auf Hotel in Halle a. S. inner-
halb der Feuertaxe u der Werth-
taxe von pünktl. Zinszauler ſof. od.
ſpäter geſucht. Außerdem wird das
geſammte Mobiliar, Taxwerth ca.
80 000 Mk., mit verpfändet. Off.
u. U. f. 6724 an Rud. Mosse, Halle.

24000 Mark
I. Hypothek auf ein neues Grund-
ſtück mit großem Garten 1. Jan.
geſucht. Vermittler verbeten. Off.
u. Z. h. 344 an die Exped. d. Ztg.

BVriehUeine,
Goldsehmied,

Geiststrasse 65.
Reichhaltiges Lager

von
Hochzeits- und Pathengeschenken

in Silber und versilbert.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Meyer m.
Hrn. Hotelbeſ. Fritz Homeier
(Hoiersdorf--Clötze). Frl. Gert.
Oelze mit Hrn. cand. min. Konrad

Köllermann mit Hrn. Synodal-
vikar Rud. Kortenbach (Wolf a.
Moſel). Frl. Gertrud Schmidt
m. Hrn. Stadt'ſekr. Robert Uthke
(Sitzenroda Bromverg). Frl.
Eliſabeth Overveck mit Hrn.
Pfarramts Kandidaten Benno
Gattig (Küſtrin).

Verehelicht: Hr. Regierungs-
Aſſeſſor Jwan Nowacki m. Frl.
Elſa Schultz-Völcker( Greifewald).
Hr. Sanitäisrath Dr. Gregor
Jveſten mit Frl. Fanny Meuſer
(Körn). Hr. Friedrich Frite mit
Fri. Emmy Hildebrandt (Magde-
burg Altona). Hr. Dr. W.
Henry Gilvert mit Fil. Cecile
Mendelsſohn-Bartholdy (Baden-
Baden). Hr. Oberleutn. Hans
von Hartlieb gen. Walſporn m.
Frl. Linda von der Groeben
(Königsberg).

Gedoren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsvauptm. Dr. Krug v. Nidda
(Schwarzenberg). Hrn. Pfarrer
Haukwitz (Steegen). Hin. Auguſt
Pietſcher (Cörhen.). Hrn. Otto
von Puttkamer (Nippoglenſe).

Eine Tochter: Hrn.
Alfred Gerhardt (Toraau).

Geſtordven: Hr. Wirkl. Geb.
OderRegicrungsrath Chriſtopb

ucke (Berlin). Hr. Geh.
ommerzienrath Julius Türck
Lüdenſcheid). Hr. Pfarrer Rob.denn (Giersdorf). Hr.
laſermeiſter Hermann Beyer

(Zeitz). Hr. Julius Müller(Tilenburg). Hr. Rentier Friedrich
Pech (Selau). Hr. Zahnarzt

r (Nordhauſen). Hr.
eneralmajor z. D. v. Paczensky

und Tenczin (Stettin). Hr.
Hauptm. Fritz Prieß (Nauaard).
Hr. Oberlebrer a. D. Philipp
Schmidt (Gütersloh). Fr. Sophie
Fitzner (Erfurt). Fr. Anna Haaſe
(Wolmirſtedt). Fr. Fanny Vörner
(Dautzſchen).

Bert ing (Anderbeck). Frl. Frieda

Magiſtra
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Honnerstag 2. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Z Hettſtedt, 28. Okt. (Todesfall.) Heute Vormittag ſtarb
der allgemein bekannte und beliebte Stadtälteſte und hege ter
Magiſtratsaſſeſſor Louis Demelius im Alter von 88 Jahren.

Torgau, 28. Oktober. (Als ſozialdemokratiſcher
Kandidat) für die nächſtjährige Reichstagswahl im Wahlkreiſe
TorgauLiebenwerda wurde der Cigarrenfabrikant Guſtav Raude in
Eilenburg aufgeſtellt.

Pretzſch, 28. Okt. (Ein Schwindel in ſchwindel-
hafter Höhe.) Jm benachbarten Kleindröben fand ein Betrug von
ſchwindelnder Höhe“ ſtatt. Man kann faſt ſagen, hier wurden die
Betrügereien „auf die Spitze getrieben“. Als man nämlich kürzlich bei
Reparatur des Thurmdaches auch des betrübt dreinſchauenden Thurm
knopfes gedachte, entſchloß man ſich, auch ihn wieder etwas glänzender
auszuſtatten. Erſt vor 25 Jahren war dasſelbe geſchehen, nur mit
dem Unterſchiede, daß man damals einen kupfernen herabgenommen
hatte, und jetzt nur einen ſolchen aus Zinkblech vorfand. Ein Klempner-
meiſter hat jedenfalls damals aus Verſehen einen „blechernen“ Knopf
„vergoldet“ und den „kupfernen“ „verſilbert“. (Bitterf. Kreisbl.)

O Merſeburg, 28. Okt. (Die Stadtverordneten) ge-
nehmigten ohne Debatte den durch Erweiterung der Kanaliſations-An
lage hervorgerufenen Reſt der Mehrkoſten von 34 200 Mk. Das
Kanalprojekt war insgeſammt auf 600 000 Mk. veranſchlagt. Die ge-
ſammte Ueberſchreitung dieſer Summe betrug 101 200 Mk. Das
Projekt der Kanaliſation des Neumarktes mit einem Koſtenaufwande
von 34 200 Mk. wurde ebenfalls widerſpruchslos gutgeheißen.

Weißenfels, 28. Oktober. (Bismarckthurm.) Zur Er
richtung eines Bismarckthurmes auf dem Klemmberge ſind bereits gegen
2000 Mark geſammelt worden.

Naumburg, 28. Okt. (Soolquellken.) Die von der Firma
Landgraf u. Co. im Dechantsgrunde erbohrten Soolquellen treten jetzt
in einer Ergiebigkeit von täglich 250 000 Litern hervor.

s Freyburg a. U., 28. Okt. (Jn den Weinbergen) iſt
jezt mit der Leſe der blauen Trauben begonnen worden. Leider iſt
das Ergebniß nur in einigen Lagen ein zufriedenſtellendes. Das
Moſtgewicht der blauen Beeren bewegt ſich meiſt in den Graden
60-—-65 Grad nach Oechsle, doch waren auch Moſte bis zu 75 Grad
keine Seltenheiten. Der Preis ſchwankt infolgedeſſen ebenfalls, und es
werden je nach der Güte 11--14 Mk. für den Centner blauer Trauben
bezahlt. Die Leſe der weißen Trauben beginnt in nächſter Woche.

Eckartsberga, 28. Okt. Bürgermeiſterwahl.) Bürger
meiſter Wernicke wurde einſtimmig auf 12 Jahre wiedergewählt.

z. Artern, 28. Okt. Landwirthſchaftliche Winter-
ſchule. Straßenbeleuchtung.) Die hieſige landwirth-
ſchaftliche Winterſchule wurde heute für das Winterſemeſter 1902/03 mit
38 Schülern eröffnet. Die Eröffnungsfeier fand in Gegenwart zahlreich
erſchienener Gäſte im Rathhausſaale ſtatt, wobei die Herren Bürger
meiſter Stuhrmann und Direktor Herb ſt Anſprachen hielten.
Die elektriſche Straßenbeleuchtung, welche der Stadt jährlich 4000 Mk.
koſtet, verurſacht den Stadtvätern vielen Aerger und Verdruß. Die
Beleuchtung iſt noch nie ſo ſchlecht geweſen als in dieſem
Jahre, und alle Bemühungen des Magiſtrats, Abhilfe zu ſchaffen ſind
ohne Erfolg geblieben. Die Stadtverordneten beſchloſſen deshalb geſtern
auf Vorſchlag des Magiſtrats, dem Elektrizitätswerke für Oktober einen
Abzug von 25 Proz. zu machen und mit dieſen Abzügen ſo
lange fortzufahren, bis eine beſſere Beleuchtung eintritt. Wir ſind
geſpannt darauf, wie ſich das Elektrizitätswerk dieſem Beſchluſſe gegen
über verhalten wird.

Erfurt, 26. Okt. (Der Mitteldeutſche Pferdezucht.
verein) hielt geſtern in Erfurt durch den Vorſitzenden, Herrn
Oekonomierath Wagner-Engersleben eine Fohlen-Auktion ab. Es waren
15 Stück von Vereinsmitgliedern gezüchtete belgiſche Fohlen angekanft

worden. Für die jährigen wurden 320—340 Mk. und die 1 jährigen
680-—800 Mk. pro Stück gezahlt.

Mühlhauſen, 28. Okt. (Der ehemalige Oberbürger
meiſter), Ehrenbürger unſerer Stadt, Geh. Regierungsrath Dr. jur.
Schweineberg iſt geſtern hier geſtorben.

Wernigerode, 28. Oktober. Beſitz wechſel.) Das Hotel
„Preußiſcher Hof“ iſt geſtern von Herrn Metorn, früheren Pächter der
Harburg, zum Preiſe von 78 000 Mark käuflich erworben worden.
Das frühere Schumann'ſche Grundſtück auf der Breiteſtraße iſt von
Herrn Hotelier Hugo Fricke gekauft worden.

Erxleben, 27. Okt. (Einführung.) Am Sonntag fand.
in hieſiger Kirche die Einführung des Predigers Rühle aus Chriſtinen
dorf ſtatt. Paſtor Kinzel-Uhrsleben vollzog die feierliche Handlung,
während ihm Paſtor Müller-Groppendorf und Paſtor MartinEimexs-
r aſſiſtirten. Seine Antrittspredigt hielt der neue Prediger über

br. 13, 8.
Errleben, 28. Okt. (Feſtnahme von Wilderern.) Bei

verbotenem Jagen von Kaninchen mit Hilfe von Frettchen wurden am
Sonnabend zwei Leute aus Althaldensleben durch Jäger des Gutes
Erxleben I in der gräflich Alvenslebenſchen Forſt nahe bei Eimers-
leben gefaßt. Einer der Jagdfrevler erhielt die volle Schrotladung des
ihn verfolgenden Forſtgehilfen in den Oberſchenkel. Der Forſtgehilfe
behauptet, geſtolpert zu ſein, wodurch die nicht beabſichtigte Entladung
des Gewehrs herbeigeführt ſei. Der Verletzte mußte in das Helmſtedter

Krankenhaus gebracht werden. rStaßfurt, 27. Okt. (Ddas Ende der Schlachtungen in
ſtädtiſcher Regie.) Bürgermeiſter Reinhard hat namens des
Magiſtrats folgende Bekanntmachung erlaſſen „Nachdem die hieſigen
Fleiſcher nach unſeren Jnformationen ihre Preiſe auf angemeſſene Sätze

nämlich für Ko. Rindfleiſch 70——75 Pfg., Schweinefleiſch 75—90 Pfg.,
Kalbfleiſch 80 Pfg., Hammelfleiſch 70——80 Pfg., Kochwurſt 75--85 Pfg.,
Bratwurſt 90--100 Pfg., Fettflomen 80——90 Pfg., Gehacktes 80—-90 Pfg.

wieder ermäßigt haben, werden wir die Regieſchlachtungen-
und den Fleiſchverkauf auf dem Schlachthofe, ſobald das auf-
gekaufte Vieh verwerthet ſein wird, einſtellen, ſo lange nicht etwa
wieder höhere Preiſe ohne Grund werden verlangt werden.“

Neuhaldeusleben, 27. Okt. Den Bahnfrevel) auf der
Neuhaldensleben-Eisleber Bahn (nahe Althaldensleben) haben, wie jetzt
ermittelt iſt, zwei noch nicht zwölfjährige Jungen ausgeführt. Die
Schlingel, die Holzſchwellen und Steine auf den Bahnkörper geſchleppt
hatten, ſind ſich wohl der Gefährlichkeit ihres Thuns nicht klar ge-
worden. Sie haben ihre gebührende Strafe erhalten.

Großmühlingen (Anhalt), 27. Okt. (Eingeſtellter Be
trieb.) Seit einiger Zeit hat die Kohlengrube „Alexander Karl“ ihren
Betrieb wegen Erſchöpfung des Kohlenlagers eingeſtellt. Die Beſitzer,
„Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall“, beabſichtigen nun auf
dem ihnen gehörigen Terrain von ca. 90 Morgen eine Ackerwirthſchaft
zu betreiben und die dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäude unmittelbar
neben den niedergeriſſenen Schachtgebäuden zu errichten.

W. Rudolſtadt, 28. Okt. (Bei der heutigen Landtags-
ſt i ch wah l) im Wahlkreiſe Rudolſtadt II erhielt Liebmann (frſ. Volksp.)
106 und Bloß (Soziald.) 470 Stimmen. Letzterer iſt ſomit gewählt.

Weimar, 28. Okt. (Die Landesſynode) des Groß-
herzogthums iſt auf den 30. November einberufen.

Jena, 27. Okt. (Neues phyſikaliſches Jnſtitut.)
Heute wurde das neue phyſikaliſche Jnſtitut der Univerſität eröffnet,
welches aus Mitteln der Karl Zeißſtiftung am Abhange des Land-
grafenberges, allen ſtörenden Einflüſſen des ſtädtiſchen Verkehrs entrückt,
erbaut iſt.
trefflich ausgeſtattet.
für techniſche Chemie ein Heim geſchaffen.

Altenburg, 28. Okt. Ein Unfall mit tödtlichem
Ausgangee) trug ſich auf hieſigem Bahnhofe zu. Der Wagenrücker
Zeißig blieb mit dem Stiefelabſatz im Herzſtück der Weiche hängen, in
Folge deſſen ihm von einem Rangirzuge die rechte Seite vollſtändig
zermalmt wurde. Der Unglückliche ſtarb bald nach ſeiner Ueberführung
ins Krankenhaus.

Eiſenberg (S.A.), 27. Okt. (Feuer.) Vergangene Nacht kurz
nach 2 Uhr brach in Pretſchwitz im Hüniger'ſchen Gute Feuer aus, das
in kurzer Zeit die bis unters Dach mit Erntevorräthen gefüllte Doppel

ſcheune einäſcherte.
Gera (Reuß j. L.), 27. Okt. (Todesfall.) Ein ſowohl

durch ſeine pädagogiſchen Schriften als auch durch ſeine Vorträge auf
den allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlungen weithin bekannter
Schulmann, der Schuldirektor Dr. phil. Friedrich Bartels, Ritter uſw.,
in Gera iſt nach längerem Krankenlager im Alter von 65 Jahren ge
ſtorben. Der Verſtorbene war über 25 Jahre mit beſtem Erfolge Leiter
der Bürgerſchulen in Gera, nachdem er zuvor einige Jahre Schuldirektor
in Delitzſch geweſen war.

Greiz, 28. Okt. (Die Lehrer und die Freimaurer-
logen.) Bisher mußten die Lehrer im Fürſtenthum Reuß ä. L. bei
ihrer Verpflichtung feierlich erklären, daß ſie nicht Mitglieder
einer Geheimgeſellſchaft, namentlich einer Freimaurerloge ſeien,

und mußten verſprechen, nicht nur ſich von ſolchen Geſellſchaften fern
zuhalten, ſondern auch den näheren Umgang mit Mitgliedern zu ver
„meiden. Der Regent des Fürſtenthums hat nunmehr, wie die „Köln.
Ztg.“ mittheilt, dem Antrage auf Aufhebung dieſer Be
ſtimmung ſtattgegeben.

W. Triptis, 28. Okt. (Tödtlicher Sturz.) Der 40 Jahre
alte, verheirathete Fabrikarbeiter Eckardt wollte geſtern gegen Abend
vom Scheunenboden etwas Stroh holen. Hierbei trat er in der
Dunkelheit fehl und ſtürzte auf die Tenne hinunter, wo er nur als

Leiche aufgehoben werden konnte.
W. Coburg, 28. Okt. (Der Großherzog und die Groß-

herzogin von Baden) trafen heute Abend kurz vor 6 Uhr
zum Beſuche der Herzoginwittwe Alexandrine, der Schweſter des Groß
herzogs, hier ein. Die Herrſchaften wurden vom Oberhofmarſchall
v. Rüxleben und Staatsrath Meßmer empfangen und begaben ſich
ſogleich nach Schloß Callenburg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Anſtalts-Aufſeher a. D. Karl Ruhland

zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

(Schluß des redaktionellen Theils.)

vankHoc
Cacao

Versuchen Sie einmal während

R

J
r

Das Jnſtitut iſt mit allen modernen Lehreinrichtungen
Jm alten Jnſtitut wird dem neuen Lehrſtuhl

4 8 Tagen eine Büchse van Houten's
Cacao als erstes Frühstück.,
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
APtiſche Kommiſſtonen.

Finanz Kommiſſion.

Sitzung am Wden 30. Okt. er., Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionézimmer.

Tagesordnung
1. Antrag auf Penſionirung eines

PolizeiNachtwachtmeiſters. 2. An
trag auf Nachbewilligung 3 Kapitel
XI, Armenweſen für 1901,1902.
3. Antrag auf Annahme eines
Legats. 4. Antrag, die Aufhebung
des einigen Steuerpflichtigen ein
geräumten Vorrechtes bei den
Steuerzahlungen betreffend. 5. An
trag, die Erpachtung von 7 Morgen
Hoſpitalacker betreffend. 6. Antrag
auf Penſionirung eines Beamten
7. Sonſtige Eingänge.

Verdingung.

Die zur Unterhaltung der Kreis
chauſſeen des Saalkreiſes für das
Rechnungsjahr 1903 erforderlichen
Materialien und deren Anfuhr:

85 cbm Chauſſirungsſteine aus
Petersberger Brüchen an
ufahren.

29 Bedeckungskies anzuliefern
600 ſcharfen ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern.
II. Lochan--Wiedersdorf.

3 chm Pflaſterkopfſteine vom
Bahnhof Gröders anzu
fahren.

5 Pflaſterreihenſteine anzu
liefern.

16 Pflaſterſand anzuliefern.
50 Bedeckungskies anzuliefern.
III. Ammendorf Beeſen und

Wörmlitz Böllberg.
2 cbm Pflaſterreihenſteine anzu

liefern.
31. Bedeckungs und Bankett

kies anzuliefern.
19 Chauſſirungsſteine vom

Bahnhof Ammendorf an
zufabren.

IV. Rabatz Schwerz.
75 cbm Chauſſirungsſteine aus

Schwerzer Bruch anzu
fahren.

105 Peflaſter- und Bankettkies
anz liefern.

V. Brachſtedt Zwebendorf.
17 cbm Chauſſirungsſteine aus

Schwerzer Bruch anzu

ahren. J85 Ppflaſter- und Bankettkies
auzuliefern.

VI. Döllnitz Dieskau
Klein-Kugel.

126 ebm Chauſſirungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzu
fahren.94 Bankettkies anzuliefern.

VII. Diemitz Reideburg.
406 cbm Chauſſirungsſteine vom

BahnhofHalle anzufahren.
137 Pflaſter- und Bankettkies

anzuliefern
ſollen am
Donnerstag, den 6. Nov. er.,

Vormittags 9 Uhr
im Gaſthof zur „Stadt Magde-
burg“ in Halle a. S., Martin-
ſtraße, verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin hekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 27. Okt. 1902.
Her Fandes-Haninſpektor.

Goesslinghofr.
7Verdingung.

Die zur Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen des Saalkreiſes für das
Rechnungsjahr 1903 erforderlichen
Materialien und deren Anfuhr:

I. Dölau Neu-Ragoczy.
43 com Bankeitkies anzuliefern.

350 ſcharfen ſteinfrei. Pflaſter
ſand anzuliefern.

350 Ausſchachtungsboden ab
zufahren.

II. Lettin--Lieskau.
27 cbm Bankettkies anzuliefern.

810 ſcharfen ſteinfrei. Pflaſter
ſand anzuliefern.

460 Ausſchachtungsboden ab
zufahren.

63 Porphyr Chauſſtrungs-
ſteine anzuliefern

ſollen am
Dienstag, den 4. November er.,
Nachmittags 2 Uhr
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu
Dölau verdungen werden. Die
Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.
Halle a, S., den 27. Okt. 1902.

Der Landes-Bauinſpektor.
Goesslinghofr.

Zu verkaufen.
Kraukheitshalber iſt ein alt

renommirtes (4721
Fuhrgeschäf
von 10 Pferden nebſt Land
wirthſchaft mit einer geſicherten
Einnahme von 14-1600 Mk. pro
Monat ſofort zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter Z. K. 346

Halle-Cröllwita, den 1. Juli 1902.
Gröliwitzer Actien Papierfabrik zu Halle a. S.

Der Aufsichtsrath.
Geh. Commerzienrath Heinrioh Lehmann, Vorsitzender.

Den voretehenden Rechnungs- Absebluss habe icb
Halle a. S. in Vebereinstimmung gefunden, was ich hierdure

Halle-Oröllwitz, den 22. Juli 1902.
bescheinige.

Der Vorstand
Fr. Müller.

eprüft und denselben mit den oränungemüässig gefübrten Handelsbüchern der Orvllwitzer Actien Papierfabrik zu
Ottens.

A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Büeberrevisor,

e zen am 80. Jan 1902. J Paseiva.Fru Ku 7 5An Grundstück- und Gebäude-Conto 616 544 57 Per Actien-Capital-Conto 1350 000zuzüglich Neubauten t2668 68 626 108 20 e Tveilsehuldversebreibungs- Conto 42 510 000Naschinen-Copto i S h a t hereerekdüngy Kwortlentkons. 0650zuüglich Neuanechaffungen 85 ws Theilschuldverschreibungs-Zinsen-Conto:
J Aeker- Conto 84 250 nicht erbobene Zinsscheine, 10 800o Conto: Wasserkraft und Wasserbauten 216 105 Dividenden-Conto:e Fahrikutensilien- Conto 33 615 86 4 nicht erhobene Difidendenscheinezuzüglich Neuansehaffungen 1 022 95 34 637 91 Reservoſonde- Conto 298 791 25

Oehulosefabrik-Conto n 4 113 284 04 Deleredere- und Dispositionsfonds- Conto 381 208 75
zuzüglich Neuanschaffungen 21 168 45 134 452 49 Abgang 1814 a 370 3904 75Ofenanlage-Conto T. d 777 88 Prveuerungsfonds-Conto 371 000zuzüglich Neuanschaffungen 536 51 726 83 Rückstellungen für Discont, Unfallver-

Ofenanlage-Conto II. 48 390 05 Sicherung et 37000Wässerkläranlage-Conto 48 859 42 e Gewinn und Verlust-Contozuzüglich Nouanschaffungen 385 49 244 43 Vortrag vom 1. Juli 1901 10 208 26
Bahnanlage-Conto F5 für 2 verfallene Dividendensecheinezuzüglich Neuanschaffungen 6 125 98 99 508 651 Ge No. Woryso2 144
Conto: Electrische Belenchtung 5755 79 h 397 490 08 407842zuzüglich Neuanschaffungen 14 749 47 20 483 26 Pieser m e 397 490
Feuerwehr Binrichtungs- Conto 2260 40 v rConto: Plerdo und Wagen 361792 Absobreibungen aufo Neubau- und Erneuerungs- Conto 43 415 04 Grundstück und Gebände- ContoFeuerversicherungs-Conto, voraus bezahlte von 629 103,20 3 18873,1
Prämie. 48 422 29 Maschinen-e HBffegeten- Conto 46 041 50 Conto von C. 947 128,75 7 66 298,65Abgang. e 6 218 650 38 8283 Conto7 e e. e e 8 238 37 eWechsel-Conto 26 054 67 unabzüglieh 55 Zinsen 289 20 26 er m 105- 35 4822.40Aussepetündo rSuthaben bei Banker e o 60 h. 75 2424,66
Inventur-Bostände. ne 134 452,49 7 9411,707 i fenanlage-rn en W 51 22683 105 61727

Fabrikat terial fenanlage-e e eme Conto II von 68217,82 15 10 282,7Fouerungsmaterislien-Oopto 7 599 94 W useerkliranlege-d und Resorvetheile 41 484 18 Bee 64 334,73 5 3216,7
m 282 438 68 Donto ron c 109 884,35 103 10 988,

Conto: Pferde
und Wagen

von 7 235,90 25 1809,
Conto Blectrische

Beleuchtung
von A. 24 305,83 20 423861,

Feuerwehr Pin-
richtungs-
Conto von 2813, 20 562,60 138 176 60

ooo 259 316 43
abzüglich 45 Dividende auf 1 350 54 000

206 316
abzüglich Tantièöme an Directoren und
Beamte 40 981,64

abzüglich 10 Tantièwe an den Auf-
sichtsratn 20 631, 64 61 463 28

775555 161
zuzüglich Vortrag vom

1. Juli 1901 10 208.26zuzüglieh 2 verfallene Dividendenseheine

No. 26. J e e J 7 10 852 261757

abzüglich 11 Superdividonde auf

350 u e 148 500Vortrag auf neue Rechnung 57 n.

3 569 898 29 8 869 808 29Debet. Gewinn- und Verlust-vonto Tär 1901/1902. Credit.
W J 2 sAn Pabrikations- und Gescbüfte Unkosten- Per Vortrag vom 1, Juli 1501 10 208 26Honto 3 1818 434 36 2 verfallene Dividendenscheine No. 26 144 10 352 26Foeuerversicherungs-Conto 12 509 60 Papier- Conto 2 251 192 96Interessen- und Disconto-Conto 20391 69 Aeckerpacht- Conto 3 207 50Krankenkasse- Conto 3615 11 e Miethe-Conto e 498Inralidität- und Altersrente-Conto 2 457 67Gewinn e 407 842 29 77 2265 250

Nachdem die Dividende für das
Geschüftsjahr 1901/02 auf 15 o
festgesetzt ist, bringen wir hiermit
zur Kenntniss, dass der Dividenden-
schein No. 31 unserer Aktien von
heute ab ausser bei unserer Gesell-
schaftskasse in Halle- Cröllwitz bei
Herrn H. F. Lehmann in Halle a. S.,
bei Herren Delbrüok, Leo Co. in
Berlin und bei der Allgemeinen
Deutsohen Kreditanstalt, Abthollung
Becker Co. in Leipzig mit45 Mark eingelöst wird.

Halle-Crölwitz, den 25. Okt. 1902.
Gröllwitzer

Aktien -Papierfahbrik.

Paris: Goldene MedaillIe.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

ompfehlen ihre Dienste für allo bankgeschäftl. Transaktionen,

An- u. Verkauf v. Fſfekten DisKontirung
guter Wechsel Inkasso- Conto-Corrent-.
Depositen-, CheecK- u. Lombard-Verkehr,

a HypotheKken- Verkehr n
auf AcKer- u. Stadt-HypotheKenzublflligsten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer gsicherer
40/iger Hypotheken-Ptfandbriefe.

u. A. für

ſorgfältig

legt:

aB.

v
Srösste Special- Fabrik für

ayhadeöfen
VaiLNT Rkvscttkib.

Zur Herbhſt-Ausſan
verkaufe ich

gereinigten und trieurten ſehr ertragreichen
Square heacdl 2W

pro 1000 Kilo 200 Mk., 100 Kilo 21 Mk.
ab hier in beſten neuen Drellſäcken, die zum Selbſtkoſtenpreis berechnet
werden Verſandt gegen Nachnahme.

Der Weizen iſt auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden in

W Hohenlagen bie zu 400 d
gewachſen. Sorgfältigſte Sortenauswahl nach AehrenPflanzen in typiſcher Form. Der Zu
l urzſtrohiger und daher lagerfeſter Sguare hoead von
Herrn Oekonomierath Beieler
Friedrichswerth i. Thüringen,

Bahn-, Poſt und Telegraphen
Station.

eizen

Meter
ung iſt zu Grunde ge

Weende.

Eduard Meyoer,
Domänenrath.

4 Stück ſchwere
Arbeitspferde,

ev. mit Geſchirr, ſtehen preiswerth
zum Verkauf Georgſtraße 13.

ne

d

mit federnden, auswechſelbaren,
zweiſeitig zu benutzenden Mahl-
platten mit und ohne Quetſch

beſter Bau und Düugekalk,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, ſederzeit friſ
liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la

Thüring. WeissKalic,
952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,

gebrannt und
alkwerke von

Inſpektor Pferd,
7jähriger Fuchswallach, 1,75, ſicher
geritien und gefahren, ſehr preis
werth zu verkaufen.
Sehumann, Henriettenſtr. 28, p.

[4741

walzen in 14 Größen für jeden
Betrieb.

Paul Behreons,
Magdeburg

an die Expedition dieſer Zeitung.
Preisliſte auf Verlangen.

Koptoxyl Täfelungen für Decken u. Wände
(Paneel) in jeder Preislage und Geſchmacks-
richtung, leicht anzubringen, prächtige dekorative

Wirkung der echten Hölzer, empfiehlt Walter Moritz., Bauartikel-
Spezialitäten, Magdeburgerſtraße 60. Telephon 1206.

Aelteres belgiſches Arbeitspferd

verkauft (47 15Werner, Gollme.

zu kaufen geſucht.
ang

Gut erhaltene Weleabadsechaukel
Off. m. Prei

abe u. Z. d. 3400. d.
ig

ed. d. Zta.

Jur Inoführung und Jan haliung ron

harten Anlagen
lt ſich beſtens empfne Sroin, Deſauerſte 48b

Ein faſt neuer Kr
für Petroleum und Sp
zu brennen, iſt wegen Gasanlage
preiswerth zu verkaufen (4715

Lindenſtraße 67, t.
Tadelloſer

Einſpänner,
ſicheres Dogcart dunkelbrerner al e 68.
Eolis zu verkauf. Preis 900

nfragen sub. Z. C. an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.
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